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Stkafanttag im Nathenauprozeß. 
Nach beendeter Zeugenvernehmung beganneu 

geſtern bie Nlädoyerk. Der Oberreichsanwalt ſtellte 
nach 277 flünbigem Plädboyer folgende Anträge: Ernſt 
Werner Techow wetzen Mittäterſchaft Toded⸗ 

trafſe und dauernder Verluſt der Ehrenrechte: Hans 
Gert Techow als Jugendlicher wegen Beihilſe vier 

Jahre Geſängnis, wenen Veglinſtigung ſechs Monaie, 
im ganzen vier Fahre, drei Monate Ge⸗ 
fängnls; Günther wegen Beihilſe ſechs Jahre 

Zuchthaus, wegen Begünſtigung nenn Monate, zuſam⸗ 

men ſechs Jahredrei Monate Zuchthaus 

und 10 ahre Ehrverluſt; Zalomon wetzen Beihilie 

ſihnf Fahre Auchthaus; Warnetke vier Jahre 

Zuchthaus; Nledrig fünf Jahre Zuchthaus, alle drel 

fünf Jahre Eührverluſt; Ilſemann wetzen Beihllfe 
vier Jahre Zuchihauß, wegen Begünſtigung neun Mo⸗ 

nate Geſönauis, ſechs Monate Zuchhan, wegen nube⸗ 

ſugten Wafſenbeſitzes ſechs Monate Geſänanis, im 

ganzen nier Jahre, neun Monate Zuchthaus und fün 

Zahre Ehrverluſt; Schütt und Dieſtel weßen Bei⸗ 

hilſe Freiſprechnug, wegen Begünftigung ie ſechä My⸗ 

nate Gefäüngnis; Steinbeck wegen Vegünſtigung 

und Beihilfe drei Jahre Zuchthaus, fün] Jahre Ehr⸗ 

verluſt; Tillellen und Plaaß drei Jahre Ge⸗ 

ſängnis; Vioyß Freiſprechung. 

Das Kernsüct im Pladovner Dr. Ebermenere war die 
Mekonſtruktlon des Zuſammenhanges bdes Mordes mit den 

Organiſattonen, die hinter der Verſchwörung zu ſtehen 

icheinen, Der Oberreichsanwalt belannte, daß er nicht den 

vollen fütriſtiſchen Beweis lür dieſen Zuſammenhang er⸗ 

bringen könne: es kön⸗⸗ ſein, daß dies noch erwlelen werde, 
aber das werde erſt die „ukünftige Unterſuchung orgeben, 

die auch nach dem Urteile in dieſem Prozeß aufrechterbalten 

wird. Als unwiderlegliche Reweiſe, die dafür ſprechen, daß 
Miuter den eihentlichen Tätern noch gehelme Srganliationen 

chen, führte der Oberrpeichsanwalt an, daß es ſich bel allen 

Attentaten der letzten Zeit, gegen Erzberger, Scheidemann 

und Ratbenau, immer um dieſelben Perſonen bandelt. Dle 

Tilleſten Kern, üiſcher und Techow gehören zuſammen. Ble 

ind Glieder einer Kette, innerhalb einer garußen Gruppe. 

(es iſt ausgeſchloſſen, daß Kern und Fiſcher, die eigentlichen 

Mörder Rathenaus, ſeder für lich mit einem nefonderten 

Mordplan nach Berlin gekommon wärtn. Es muß ſchon 

vurher eine Verſtändigung erfolgt ſein. Der Oberreichä⸗ 

aualt erinnert an die Aeußerung Kerns zu dem Garagen⸗ 

beützer Schültt: „Verräter gehen bei ups um die Ecke.“ Er 

erinnert an Techowa Ausſpruch: „Esß mußte etwas geſcheben, 

denn uns ging das Geld aus.“ Aber dieſe Merkmale haben 

nicht ausgzereicht, um die Fäden der Verſchwörung zu ent⸗ 

mrren. 
Ayn llefſt'en Wirkung auf Autzörer und Angetlägte waren 

onich die Ausſfuhrungen des Sberreichsanwalts über einen 

Brief, den ein bekannter Schriftiteller nach der Frmorhung 

Erzbergerk von Rathenan erhbalten v5 *zelate 

hier die Pinchnlugte der Kreiſe auf, aus d die vo⸗ 

kitiichen Mordtaten der Gegenwart erwachlen ſind. Er 

ichildert darin den verelendelen und ſterbeltden deutſchen 
Mitlelland als dus gelährliche Element im Organismus 

es ödeülſchen Staates. Aus bleſen Kreiſen, die von ihren 

Einkünften nicht mehr leben kännen und in ihrer Familie 

ilündig die Erſnnernugen an beſlere Zeiten haben, geben 

kte Radikalen auf der äußerſten Rechten hervor, die dann zu 

Taten areiſen, wie ſie der Krieg aroßgezogen hat. Während 
der Eberreichsauwalt dieſe Worte Rathenaus anfübrte, dit 

das Vorgehen ſeiner eigenen Mörder menſchlich verſtändlich 

machten, horckten dle Unseklagien mie fafziniert auf, da ſte 

zum criten Male einer Oſfenbarung des Rothenauſchen 
riſtes gegenüberhtanben. 

    

  

Die kommenden Neuwahlen in England. 
Im Mittelpunkt des öftentlichen Intereſſes in Eng⸗ 

land ſteht die innerpolitiſche Lage. Die der Regierung 
naheſtehende „Daily Chronicle“ brachte die Nachricht, 

daß Neuwahlen vor Weihnachten als un⸗ 

nvermeidlich angelehen werden. Der politiſche 

Verichterſtatter des Blattes ſchreibt: „Das britiſche 

Kabinett befaßte ſich in ſeiner Dleustag abgehaltenen 

Sitzung unter anderem auch mit der Frage der Neu⸗ 

wahlen. Lloypd George iſt in Kampfſtimmung, die 
Mebe, welche er am Sonnabend in Mancheſter hält, ſoll 

eine an das Land gerichtete Verteibigung der Hrient⸗ 
politik ſein. Chamberlain, der, wie es heißt, den 

Premierminiſter loyal unterſtiüttzzt, werde ſich, vermut⸗ 

lich am Freitag, in Birmingham mit dem Teil der 

Konſervativen auseinanderfetzen, der, nach einem 

Bruche der Kvakition ſtrebt. Lloyd George holte im 

Laulfe des Tages die Anſichten einiger ſeiner Anhänger 
im koalitionsliberalen Lager ein. Dieſe waren fämt⸗ 
kich fütr buüldiar Reuwa hle B. Einige wa⸗ Der 
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Melnung, daß augeſichts der brohenden Rerolte im 
konlervativen Gerbande Lloyd George zurücktreten 

ſollte. Im Falle des Rücktritts des Premierminiſters 

würde uatürlich Chamberlain erſucht werden, die Re⸗ 

gaterung zu bilden. Er habe jedoch Treunden gegenüber 

geäußert, daß er in dleſem Falle dem Könis anraten 

werde, das Parlament aufzulöſen. Neuwah⸗ 
len ſeien daher in jedem Falle zu erwarten. Wahr⸗ 

ſcheinlich aber würden die untoniſtiſchen Miniſter, 

wenn es ſoweit ſei, vorziehen, Lloyd George zu unter⸗ 

ſtützen. Die Möglichkelt eines Rücktritte Llond 

Georges werde aus dieſen und anderen Gründen 
für den Augenblick nicht ernſt genommen. Der Arbei⸗ 

terkührer Elunes erklärte geſtern abend in einer 

Rede in Relſon, es liege in der Natur der Dintze, daß 

der jetzigen Regterung eine Arbeiterregterung 

ſolgen miiſſe. Die Arbetterpartel ſet die erſte Partei 

geweſen, dle dem Lande in internatlonalen Fragen dlie 

Wahrheit geſagt habe. 
Der Korreſpondent des „Journal“ meidet aus 

London, der geitrige Miniſterrat habe beſchloßten, die 

Nenwahlen in ſechs Wochen oder ſpäteſtens in zwei 

Monaten ſtaltlinden zu lalſen. Dieſer Antrag ſei von 

Llond Geyrge angenommen worden. Es ſei wahrſchein⸗ 

lich, daß Llond Wrorge nach den Neuwahlen demittüir⸗ 

nieren werde. 

  

Das Abkommen von Mudania. 
Renter meldet aus Mudania, daß die Mudania⸗ 

Konferenz geſtern früh beendet wurde. Es wurde eine 

befrledigende Regelung der verſchiedenen ſtrittigen 

Punkte erzielt. Das Abkommen wurde von den Ver⸗ 

tretern England, Frankreichs, Itallens, der Türkei 

und Griechenlands unterzeichnel. Däs Abkommen 

tritt in drel Tagen in Kraft. Die wichtinſten Ab⸗ 

machungen ſind folgende: 

Für die Räumung Thrazleus ſind zwei Zelträumt 

ſeſtaeleßt worden: 14 Taßze für die griechiſchen Trur · 

pen und weilere 30 Tage für die Alliierten. Die arle⸗ 

chiſche Zivilverwaltung iſt is fämell wie müglich an die 

Alliterlen und von dieken an die Türken zu übergeben. 

Die türkiſche Gendarmerie ſoll nur ſo ork bemeſſen 

werden, wie zur Anfrechterbaltung der Ordnung un⸗ 

bedingt erforderlich iſt. Die Ueberwachung der Nan · 

mungsvorgängc erfolgt durch die interallilerten Mili⸗ 

tärmiſſtionen, denen alltierte Truppenkontingente zur 

Merfügung ſteben, die aber für Oſtthraaten ſieben Ba⸗ 

taillone nicht überſchreiten ſollen. * 

Die türkiſchen Truppen baben ſich aus aüen neutra; 

len Zonen zurückzuziehen, Neue neutrale Zonen wer⸗ 

den von gemiſchten Kommiſſtonen feſtgeſetzt werden⸗ 

Auf der Halbinſel gekenüber Konſtantinopel und auf 

Gallipoli wird die nentrale Jone eingeſchränkt wer; 

den. Die Regierung von Angora verpllichet ſich, weber 

Truppen nach Thrazien zu ſtberführen, noch dort vor 

Zriedensſchluß eine Armer zu bilden. 

0 

Iunere Wirren Griechenlanbs. 

Reuter berichtet aus Athen, daz General Hadfaneſti, 

der nach dem Rücktritt des Generals Papulas zum 

Oberbefehlshaber ernannt worden ſei, geſtern abend 

verhaftet wurde. Weiter wird mitgeteilt, datz die frü⸗ 

hberen Miniſter nicht nach einer Inſel geſchickt werden, 

Ionden daß ſie in Athen gejangengehalten werden 

ſollen. ö 

Eine Unterſuchung über bie Berantwortlichkelt für 
den Rückaug aus Kleinaſten wird in kürzeſter Frlſt 

eingeleitet werden. 
Nach dem der Zuſtand Zaimis ſich gebofſert hat, hat 

er die ihm angebotene Miniſterpräſtdentſchalt auge⸗ 

nommen. 

Sltzung der Reporationskommiſſion. 
Die Reparationskommiſſion bielt geſtern nachmil⸗ 

iag Uunter dem Vorſtitz Barthous eine halbamtliche 
Sitzung ab, um die finauztelle Lage Deutſchlands zu 

prüſen. Die Prilfung wird am Freitag nachmittag 

fortgeſetzt werden. 

Nach einer Havasmeldung wird die Reparatlons⸗ 
Halbamtliche Sikgunsg 
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     üuphalten, um dle durch den Sturz der Mark geſchaffene 

Vage zu erörtern. Ter neue Sturz der Mark in den 
lesten drei bis vier Wochen bat die Hoffnung auf Sta⸗ 
bilifterung der Mark vernichtet. Dir Reparations-⸗ 
kommiliton ſieht ſich daher gezwungen, bie neue ftnan⸗ 
zielle Lage des Deutſchen Reicht noch vor der Brilſieler 
Konferenz in Betracht zu zieben. Eelbſtverſtändlich 
wird die Frage der deutſchen Finonztontrulle aufge⸗ 
worfen werben. Die nächſte a eictenie ürd 
ſich insbeſonbere mit Maßnahmen beſchäfttgen, die ge⸗ 

ſtatten, die Kontrolle zu verſtürken nud ſie wirkiamer 

zu geſtalten. Eine Eniſchliehung der Kommiſſion 
wird nicht vor Ende der nüchſten Woche gekatt werben. 

  

Maßnahmen der Reichsregierung gegen den 
NMarüſturs. 

Tad Reichminifterium befaßte ſich geſtern mit Maß⸗ 
nahmen zur Verhlltuntz des welteren Sturzes der 

Mark. Cs wurde vor allem die Notwendisieit des 

ſchlennigen Erloſſes von Vorſchrilten, bDle eine Ein-⸗ 

ſchräukung der Ereknlation in ansländiſchen Zob⸗ 

luntomitteln beiweckrn, anertaunt vub es murde ein⸗ 

ſüimn ig beſchlolfen, dem Neichbyräſtdenten ben ſeſertl⸗ 

geu Erlak einer Notveryrbunng auf Srunt des Arti⸗ 

kels is der Neichsverſafſuug vorzuſchlagen, IAm Bu⸗ 

ſammenbaus biermit müurde die Fraße der Anäcgabe 

wertbeſtüudizer Schatzanweiſuntzen jowie weiterer 

Stützuugömaknabmen kür die Reichtmark ermoßch. 

Tie Veratungen bierkber ſollen in den nüchſten Tatzen 

fortgcletzt werden. K — 

Vei der angekündlalen Notverorduung bek Reichs 

prüüdenten zur Belänwpfung der Deviſen n; 

ßoll es ſich, wie die Berkiner Blötter wiſſen Wölle 3 
eine neue Devilenordnung handeln, die darauf hin⸗ 

hen soll. daß alle eviſenankänfe den Autkenhen⸗ 

nlen angezelgt werben müßten, uns daß keine 

Deviſchankänfe ſtatttinden diirfen, die nicht zur Be⸗ 

zabluun von Einfubrwaren benbtigt werben. Die 

Kontrolle lol in der Weiſe erkolgen, baß von ſedem 

Peviſcukaufauitrag nicht nur wie bisber eiue Abſchrät⸗ 

an das Finanzamt, ſondern auch eine ſolche an bie zu 
fändige Außenhandelsſtelle gelettet würs, die baan 

über die Gülilgkeit des Kanfauftrones eutſchetden ſol 

Die Nichtbefolaung der Berordnung koll unter treugz 
Strale geitellt werden. Mas die Groge wertbeſtäuhiger 

Schatzanweilungen betrifkt, 1o Uiege dem Kobinett ein 

Vorſchlag vor, eine wertbeſth 

ſchalfen, die in Stücken von 500 Ma 
Mebrlachen im Geſamtbetrage von 00 Mihionen Goels 

mark anageßeden werben joll. Diele lagenanut 

Woldſchatrſcheine lollen mit einem ginsfut von 4 Mres 
außgeſtattek und am Fälligkeltktage in Papiermar? 

zum ſeweiligen Kurs der Golbmark beßühlt werben 

de 

        

       

      

       

    

    
    
     

       

   

Nationaliſtiſches Banditentum. 
In Süßtirvl hat bich etwaß erelanet, ras ktek beichamenb, 

ader ſebr bezeicßznend für unter Gelialter in. Käaluden⸗ 

farmattonen And in Razen eisatsvatn,, baben bie Wiudt⸗ 

verwaltuna unt die deuttchen Schnlen Veictt uns bie Bohs 

den aezwaungen, deutichteindliche Rerberungen anunehmen⸗ 

Tirol iſt burch den Frieden von Et⸗„Germain an Dialien 

angegitedert worben. Die italtenläche Riäntrrunß ſtihte bs⸗ 

mols die Bebaupeund ank, Eüdttrol babe der Mehrdetn niich 

eine italßentiche Genblrrung. In einem Bettrag verſrtsc 

ſie, dic' Misberteiten in ibren Rrchten au velaſten nad ölele 

Rethte wurden fräter aeicthlich fehigelent. An der Eyplbe, Sie⸗ 

ſer Kechte ſtehl Kreihent der dentichen ESpracht in der Recht⸗ 

iurechung, Nerwalkina und Schule. Gs c etn Sheurer 

Kechtabruch, wenn die Kaſziſteas utzt 

Waffengewalt in dieſe Reſervate eingreiſen. 

wenden ſich bäamte wieder einmal Per 338. 

ſie berelis kettel Knbeil und Versürruns angeftiltet Häsen 

Diesmal gretken ſie aber in ein Gesiet eiu, decß d. ich⸗ 

ium im allgemeinen augebi, Wens ein Watztß er be 

hauptet, Bozen ſel der erſte chriit auf dem lecze nach Airia, 
o ilt das eine rein Malienlſche Augelegenhekt. Wenn dieſer 

Schritt aber bartu behteht, In die Mechte des Deulichtums cin, 

zugreilen, ſo ſit das ein liebersrif, der i 

unwiderivrochen bleiben CMq * , 

Unerwartet komml di Waltent ulcht, ütts ſeinerszel 

zum erten Male eln Vertreter des Südtiroler Seutſchtums 

das Varlament in. Rom beirat, mußte er die Rüpelelen eini⸗ 

ner Faſziften über ſich ergeben luſten. Dieſe Herreu gebãät⸗ 

deken ſich ſo, als oßh der auf demotrartſcher Gennblage ae⸗ 

wählte deutſche Deputierte Italieniſch rols nlcht Eas 
Recht habe, den Boden Rawis ais gleichberechtigter Ataliener 

zäu betreten. Wenn dem ſo iſt, wenn die deuiſche Mehrbeilt 

  

     

    
   
  

     



Schriſtleiter von Bettungen neu. veſtig 
gegen das damaltae Tyfißen Vey aeee 
Separattſten aerichtet. Ibre Blätter der „Rürnberger 
Soghtolbemokraf? fnd die „Augoburger Umſchau“ wurden 
darauſhin auf Prund der verfaſſunaswlortgen Voneriſch, 
5 perboten, Geht hat die,Väveriſche 

LEpblinens b. Hiallen nicte 2u iagen boben Nü. Ponn I Aemnuntpg Iemet einhehen, Cen ihre Merdirumea ngg vrt. 
es Dict 76t üteteten, wWrshald die itattentſche Rentern⸗ keturticher Diktatur von den UErbelhermaſten ——— aun, 

ſo ſehr barauf üpftend, Eitbitro zu ſchlucken. Saun öeend agrartffen irb, ſe verfuchen ſie * en —5 vor 

öleft Worbernna nichl zn Recht, ſondern war einet ſener er 2rcttee irben o, 2 Wiüs 

ſchbuen Vändetraube, wie wir ſie aus MEpe,. Arlepen is. — AIIüPggBMadi,, int webr Peuelrg⸗ 
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Komhen Hes Megte ber vantansien een tlals tie Büß nicht ein sed. Pleie Meaissaing Auf zäninaltſ ů bein boein 9515 f8h auf 
wurbe, vorziebden werden lullen, Was die Weſaigenharkel Dae baßen, Aehtmhie tsfortcrunsen, 035 Aufhebüßa 5 ieaſg l6 0 9 ain els * 

alſp in osen geian bat, iir infenſeanen und eint Käcteriice Arnetterſcheh Gurant ate men uuch b5ns. u, Im 0 entlan Auclern, 3lh e lpleltgß 0 
volitſiche Pari⸗Piuade. äit in ſchreüundem Wtderſtruc in dem men her 10 8 üüb E und Urydmhons, ücemen Luon 10 wirf düher Auinoc in 
Minthmen dielrt Herren heht, die lich gar au gern als die vertälinſüt And des, i MWilpfttma bewägey“. Wü 5 Abicepes vebe Wbelt uerden à im 
Odekülltte hbrei Lahbes anipreten lallen wöchten. m UE Lii 5 ů ace Iehn 1 ubiogeß hrhondelt werben, 

Atier Ayzen lſi nicht ein Cinzetfat. Pie Weber nan egon, U herge ammoeneln cüme ſelgende 1. Metraent; 1. Tie ——— ee 

thie durcbau R anf ſtalteuiſchem Muden au kiegen. berdgangsmahr— a „. 1* 15 *„* 7 

Vaulhtend 5t— unnd „eelniu rt Weer Helegendrit auj“ Meltilteung des Staates an aller fanlialliti. x Von beloiſchen Soldaten erſchoſſen, 
gelprochen werden — bnicher Geilrer, wieers ſchen creßbeirfeven (rAhüng Rtr, Sahne * Mbe- In Dülſſelldorf⸗Heerhz wurde der 18 ſährige deutſche 
üit Naſfsthen ln“, Mla feinerzelt Peuiſch⸗ Eberichte⸗ Nerwendung der dem Etaadie zufliezenden Arbeiter Rodenwels polſ einem belgiſchen Mari. 
ſlen von den Tunppen der Ahlierten aurüumi, wurde, er⸗ ſchifte in erſter ginie wwelg, areb⸗ eih, Lohn⸗ noeſolbaten angechoe u; er K ſeluen Rier⸗ 
ichlen, ſuznlagen ain Martrupn bes Peutichlums, Jener, Ab⸗ der breiten Maſfen ( 1• „ Tie Tat Geſchahb in ber 

ů 2. D iche digterung ober Vertrußungletzungen erlegen 2 at in be 

Irhigl ſüen ae, alt Meullden cchen Sorüihe ber vubſiüpitdenetziehe, mndene, Dersbant Botolltat id. von Sonabend auf Sor tas in einer Wixtſchaft in 
örelhtglährigen Mrieae, alle möalichen lchönen Sornch⸗ ůf bel 

Wn, Leohfte und Fehlhem Gorlimplerum anf ihre unter ben Saüess Par Weteiten i0 gehben Ue, Kiee Vrdabem un ber Tür eine Werſügunp ies 
äum la ungenſerter ihren un⸗ ſaftlichen Organe der heiter und Aug e· 1 r 2 eine We. 

ſiabrren Jullinlich achgeben yn kennev, E Gewerkſchaften)““ belgiſchen Kommandanten angeſchlagen war, ſie LHeloi⸗ ſauberen Inhinlten nachgehen zu künnen, die nach Rauo, 
Mord, Lureret unb Lschher klitstichreitung ichrlen. Ayf Der grwöhnliche Arbetter, ber dieſe Worbsrungen lieſt, ſchon Soldaten den Zutritt verbot, drangen ſechs bel⸗ 

Iſlentiichem Matftplatz wurden Krauen, denen man nach. wird ſich um ble Thalbetmerſche Talmudiſtiik, die zwiſchen gtſche Marineſolbaten in die Wirlſchaft ein. Hier ge⸗ 

gelagl batte, Beriehr wl interanſlerten Bolbaten gehast uum veformtſttſcen Scheinſordernngen der Verräter und revalu⸗ rieten bie Gelgitr unteretnauder in Cireit, in deſſen 

haben, eptkleidet, gepellſcht und mit ranemalen nerlehen. liondkren Forderungen der Kommuniſten unterſchelten pg Nerlanf ſie ſich mit läfern und Flaſchen bewarſen 

Pieler Veroleich allein zeigl, Vaß tas Latienalunken⸗menla kümmern. ar mürd dans einfach eieen, dall dos⸗ 18 Köie d Cböſte Ruhe ſiiften wollien, 
was dis Mommüniften forbern, ob gnt oder ſchlecht kormm. Als darauf die deuſſchen Göl uhe ſtiften wollten, 

feihent 5 Oe Gew. Man hal telnerSell wsbeßhn, ller eben auch nur Mofornienns Itt. wandten ſich bie Beigier gegen die Deuiſchen und ga⸗ 
00 0 ſh uum tlat porhüe nehenbe Lrigtuns aus ber gelDie Rolgt dieſer Pregrammentmurfe⸗ Meoteſeene, Lend uehr e Revolverſchliſte ab, — denen einer den 
der Eibſtimmunbewirren hanbelce, Tatfächlicß baben ſich die auch elne beſylge Sppoſltten innerbalb 8eite in — Arboiter Bopenweiß am Holie verletzte, Die berbei⸗ 

Verhiltnißſe In Deuiſch⸗Cberileſten weſentlid gebeſhert. münihiſchen, Parlel. Der line Muugst bal gers, einergernſens belgiſche Miiftörpollzei nahm einen der Wia⸗ 

Kunkttonärkonſerenz in der deinaften weiſe den Augriff rineſolbaten am Tatorte feſt. Die andern fünf. wurden 
Aber Vorſicht und auterltes Miſtrauen find auch wetter am iſe 

Platzc. Ein Ungeflaater im Ratheuau-Mrozeß bat eine cegen Mefen „revihlontſiiſchen Sppotuntsmus“ venonnen. ſpäter verbaltet. 

  

  Leußeruns getan, Nerte Aunſenten, üüi 85 An⸗ — — 
etlaatt gab als Ziel der natlonalen Organflakton, der er 

geacbörr, Apiſhennitlemus, GrenTenbIGuV uud Der Fechenbechprozeß in München. nenberung der MugeſtellteusWerſicheruns. Der 
Aufrechterhaltkung der Werblnbuna mit An München wird feit eininen Tagen gangon den Reichstagaausſchutz für ſoztale Angelegenbeiten bertet 

* den Grenzlaubeulſchen an. Uleber die pratliſchen früheren Sekrelär Kurt Eisners, den Nournaltſtengeſtern über die Kenderung der Verſicherungsgeletze 
1 Aulnaben, die lich bie Berbindung gelzellt und ſchon erletigt Fechenbach wehen augeblichen Lanbesverrates ver⸗ für Angeſtellte und beſchloß, abweichenb von ber Re⸗ 

5 al, ſchwtta er bich aus, sber man konnte boch erkennen,daß handelt. In der Berhandlung richtete der Vorſitzende gterungsvorlage, die logenaunte Nentenerböbung 
.ih um enerbend denlſ, wiacheuſccten, dondent, die dem an Fhechenbach mehrere frragen über deſſen Bericht (Teubrungazulagen auf höhh Mark juhrlich für Ruhe⸗ 

ů Deuiſchtumt alles andere ats beilbringend ſind. erſtattung in ouswäͤrtigen Blättern, wobei er ihm geld und Witwengelder feſtznietzen. Die Steiserrnss⸗ 
2 Ler Eintluß diefer dunklen Mächte auf bas Grensland⸗ rſchiedene Widerſprüche nachzuweiſen ſuchte. Eo ſätze werden berechnet mit einem Tauſendſtel vom 
2 Leulſchtum und die Greuzlonde il teineswegé gcrins zu ver- (s, heüe 5 14d. April 21 dem „Daily Heraſd“, Durchſchutttsnehalt jeder Gehaltsklaffe. 
4 aunſchlagen. as demolroliſche Veutſchland hat ſich Uberhauptbabe Fechenbach am Yr 5 leichen Tage den Il b u 
ů Msher viet zu wenia pratilich mit bem Grenzlandproßlem einem ſanlaliſtiſchen Blatte, und am gleichen Tag iu Vergröhßernng der Haſenanlagen in Kiel, Geſtern 
2 beſchttiat und die Sraastiatſon des Grenslanddeuiſchtums „Taily News“, einem kapitaltſtiſchen Organ, ſeine erfolgte im Beiſein von Vertretern des Miniſtertums 

in alltu weitem Maße deutſchnationalen Kreihen, dle der [Mitarbett ongetragen. Fechenbach habe aber eben erſt des IAnnern und des Handelsminiſteriums ſowie zahl⸗ 
1 beuiſchvörkiſchen Beweaung nicht ſernſteben, ſberlalſen, Und erklärt, es lei ausgeſchlofſen, daß er in einem Falle für reicher gelabener Gäſte die Eiuweihung bes im Nord⸗ 
x in dielen Krriſen find es gerabe wieder die abenteuernden Hlätter zweler politiſcher Richtungen ſchrelben könnr. oſtſeeranal gelegenen Nordhaſens der Stadt Kiel ſo⸗ 
. und entwurzellen Elemente, die ihre Natur In bie deutſchen Fechenbach erklärte, daß er bei Znlage ſich entweder für wie des auf dem bortigen Hafengelände errichteten 

uhenbeairte loct. hertß. ſie (iiblen e ane als hervor das eine vder das andere Blatt entſchloſſen hälre. Aus h treidefils. Nach Anſprachen über die Bedentun 
1 ragende Vertrefer Deutlchlaube, ſie fühlen ſich alle als ber⸗ peite leſenen Briefen Fechenbachs gebt hervor Hetreideſiles. die Sta 21 n ͤ 8 

vorragend deutiche Nertreter nulerek Landes. Jbre gelßise weiteren verleſenen it W, italienlſchen und des Haſens für die Stadt Kiel in ſeiner Unſtellung au! 
1 Einſellung ife durch die Helt und die Folgen des Krieges der⸗ daß er ſich enaliſchen, amerirahiſchey, ital“ einen Handelshalen und ber die Entwlaluns selnes 
4 art verwirrt, datz ſie in cinem möglichſt rohen Ton uẽnd in ſchweizeriſchen Seitungen angeboten hat. Es ſcheint, Hanes wurde ein Rundgang unklernommen. 

3 eiuer geſchickten Handhabung von Dolch, Maſchinenpinole ſagte der Vorſitzende, daß es ſich ithm (Fechenbach) nicht Verbilligung der Gansbranbkohle. Einer Korre⸗ 
ů u05, ihies Knden Wätte, fehe des Heldentums, den In⸗ſo ſehr um die bürueſteaß deutſcher Abeutſchen boßtann wonbenzmelbung zufolge ſind Preußen und die ſüd⸗ 

E E u umt ſeben. In 2 

eoohin derartige Mirrungen lübren, wenn lie im Etaat Düüten geliuubgen büst echenboch Mrlitel. mit⸗ den deutſchen Staaten beim Reichsfinanzminiſterium vor⸗ 

— die Oberhand betommen, zeigt das Beiſpiel Ftaltens, das Uleberſchriſten Kius der bauriſchen Folterkammer“, ſtellig geworden, für den Hausbrand die Kohlenſtener 

ů mil voſlen Scaein ciner Ratonalnuten⸗tttatur entgegen. („Poltzeillche Mörder und Waffenſchteber“,„Die bayeri⸗ zurtickzuvergüten, Die einzeluen Staaten gedenken 
ährt. Peutlchland iſt heute noch nicht ſo weit. Aber es iſt ů ů „hre üů 
Mict a0lal. daß nich auth — 00 Schichhal Aiuteng ſchen Kebellen gegen das Reich“, „Mörderzentralen“ ihre Auregung km Reichsrat weiter zu verfolgen. 

blſit, wenn ſeneu Herrſchaſten nicht gebörig energlich auf die und andere geſchrieben. — Die letteren Artikel bürf⸗ Der Kampf um den Achtltundentag in Fraukreich. 
Vinger gellopft wirb. Der Mathenaumyrd zeigie, wozu auch ten gerade am meiſten den Zorn der bayeriſchen air Nach einer Melbung aus Marſeille haben die Dock⸗ 
dit beutſchen Zalzihen ſählg ſud. ů richte erregen und mau will Fechenbach wegen dieſer und Kohlenarbeiter eine Verſammlung aogehalten, in 

fent als Lgnabesverrchi⸗ veßſeſencen, D Veriſchen der ihnen die Lage anseinandergeſetgt und aundehiegter 
eit waren Landesverrüͤter dieſenigen bayeriſchen wurde, daß die Kranführer ſich der Bewegung anſchlie⸗ 

Ein neues Programm der Kommuniſten. Kreiſe, deren Treiben Pechenbach in den genanntenßen. Dlie Verſammlung hat von neuem für den Ge⸗ 
Pie Rerliner „Noie Fabnc“ veröflenllicht den Entmurf Artikeln gebrandmarkt hat. neralſtreik geſtimmt. 

cineb nurm Dropsomms der Aummunihlilchen Partei. Der Frankreichs Wieberaufbau. Der Aktionzausſchul 
Entwurt, der rffeubar aus der Frder des „Parteitheoreti⸗ ̃ 11 ũ 
kers“ Thalhelmer fammi, hei on virlen Evalten, wie Bayeriſcher „Schutz“ der Republin. der HEAü Sbe Wortlant s mit der 2 Wbanbe 
wenin die Lentichen Kommunihen bisber aus den Erfahrun unt Munchen wird uné geſchrieben: Die bayeriſchen endaultig Uber den Wortlaut des mit dem Her be 
gen ber ructhüichen Mrvokulion aclernt baben. Ein aktuelles Landiagsabgerrbnelen Neumann und Niefikch. beide ſoztaler Raubetrlebe Deutſchlands abzuſchließenben 
Anterebe Eünnen nur die Teile seanipruchen, wo das Rro Angehörige der vereinigten Sozialde nolratilchen Partel, Vertrages und traf alle Vorbereitungen für bie Grün⸗ 
gramm zu den geacnwartigen Aukaaben der deutſchen Ar⸗ ſiattrn enkählich der baneriſchen Auflehnung gegen die Ge⸗ dung elner Zentralſtelle für die Aunahme und von 
betterbemeguna in ein Nerhealinis zu kewmen lucht. Ta die J ſetze zum Schutz ber Kerublik in ihrer Eigenſchalt als brilichen Stellen für Lie Nortetlung vau Lieferungen. 

  

    

               

    

wobei zu 

  

; 7 2 inhrung von drn Nerle und Theatern zugunten der zige Weſen wog bei ber Geburt nur ein Pfunb, 
Die Not der Geiſtesarbeiter. lebenden Schriſtheder eine Apgase zu erheben, wie vierfach Serhaſichtigen iſt, daß ein englliches Pfund nur 454%6 Wramh 

Tus iſche Wochend 25 Leader- kri ſüsos Ausiond, iff noch immer nicht erfüllt. lſt. Die Schweſter des Zwiſtings, bir 326 Nfund won, ſtarb 
us engliſche Lochendlott „Kem Veader“ bringt Aus“ Die vordondenen erdenilichen Mittel genügen längk nicht bald nach der Geburl. Der zarte Eiupfünber aber ent⸗ 

inhrungen des Projeiors Eüinitcin uber die wiriſchatt. mehrGpper ſtei Y V f E ELba⸗ Afi f ů „ ů ü ½ aenden Not auch nur anuäbernd zu ſtcuern, wickelte lich geſund. Das Hleine bat alk vorikuſige Wiege 
Wdringc. Vateptese chn, Ole ein areles MAn nür die gePmüngt Pille des Ausfanbes, mabconbere den eccel einer Nöhmatcine erhalten. Die Jüße ſind ſo 
Deutſhias& werfen und als berctenzrs, üe Lemet. Amwerilaß und Schwebenz. bot untere Stiftans die lesten (llein, daß die Schube ein, kleinen, Vuppe ihm paſſen wür. 
kungen deß bryperragenden (helrhrten von ber 0 liſchen eineinbalb Jahre zu uperitehen ermöglicht. Tos hochherzine den, Nach den Mltteitu en der Alerzte lit bisher nur ein 
Tagespreße übernenmen wel den. Eindem ſchr ib. i Korbild des Herrn Reicharraſideuten, der jeinen Jubres- Fal belanut. in dem ein Kind, das mit einem Gewicht von 
tererpebrang ei ſan gdacmein unte 5 2 29 beilraa verdorpelle und uns eine außerordentliche Spende einem Pfund gedoren wurde, alücklich durchkam. Etwas 
tern und Sinbenten in Deutſchland Auberd en urden die aemährt bat, benörtt uns in der Hoffnung, daß doß Voll ichwerere Ainder ſind aber ſehr kräftia herangewachſen. 
Aücher ſa renter, Aats zas geitlec Let Vävem wüirnen bie ilers diefr alte nartonale Stiftung nicht im Stiche läßt. Eo wird von einem 12 pfündigen Kind berichtet, das in 

e e as atittge Leßten und dir Cnimicklung Die 3. Siehcn anb alle Kreunbe der deutichen leinem erten Jatzre 12 Afund zunahm, und ein anderer 

   
   

          

  

   
   

  

     

  

  

  

    

  

      

  

    
       

W b Lns cruütlich d tet. Das ů ů ̃ů à bei ů il x‚ 20 * winanichn n wus ů ücer 0 keibet. Das eratur unſere einbrintzliche Bitte, dieſem Beiſplel Kinb, das bei der Gepurt 10 Vinnd wog, iſt heule ein arckeß indbrienbere 12rs e en Ler Lunrichtnngen, au folaen. Die Zentrelfakt der Deutſchen Schidrr⸗Stiſtunn kräſtiges Madchen von 13 Jahren. Küralich bat man einen 
mehr und meßr geie baipen micle ſcien jchon unuucru, in Weimar nimmit für unz beltimmie Ependen danksor enl Knaben. der bei der Gelutrt 232 Plund wog, mit Hiite eines nenbrn Dr. 5 ner WDuen unte:der uneß unterge- gegen.“ Aüzntaßparates ſehr aul durchgebracht. Aber im Turchſchnitt⸗ 
Kungüeru. ̃ S esS Sn WeIlen ie, Bürgerliche Blauter ßiegen aus ſolchen Hillrrufen Ka. belragt das Gewicht, das ein normales Aind baben toll, zſeit Dir große Mehthet: bet Sindenit, ., e ue, pual zu ſchlagen lut ꝛbr befannles abgeletertes Kiagclied o bis 8 Plund, Däne, e, Die 0 Meßthtiat bet Stubenten let je ab⸗ uon den Fampirlöbncen der Arbeiter. Aber wer 
hbängis von einer ta 14, Laß⸗ inm nur ſich dzie Airgälinine rcht veſi ů Münde Pi e, ESe ——— lich K. Arürecht vriiehß 2 Mr zin⸗ eine untergsorduckt Belosaftigurs lat lit irm lanur. be An er Alinpetigten ber Geiemerte- Ind vevih düe 

Kuch dirt Keutralkenſcrenz der Tehlichen Scbiler-Siil, Machte ſchuld, bit uns den Vertrag von Merlalnen aula⸗ Betrachtung. 
amungen baben. aber auch die Jeinde im eigenen Lager, die Bon Arthur Bewnr:, 
Schies LcRihein! — 5 buisnibkelulanten, die ein In Oimtenmm recht ſchrein,    

   
       
   

    

Luran baben, die deuerhe Kaluin nur immer tieſer zu raßtkal 
Solange die Lardwirte und die Ind 1% ce, tg 

Mznc anie 8. i 
atürlich fcinch 

iunr Tkrater unk zMuß 
SAls ra lich 

   anwachiehnne Nol zu ber 
f Allt teüir Firunde 

miternüer Eurde. Ter Stand de⸗ 
itHlers iit beäm Munfergaäange 
Abiaksznonlinken für teine i 
bDraüire Strtüderuns der Pe 

rden, 
lich am Atertiſch oner zeigen 

Poch, winns (ii!. verlegen ſein: 
Solcht Leutchen aichildes niet. 
Im gsitfährlichen Minmenie 
lind die kauttu Clemente 

          

    
   

  

   

    

   

    
    

    

     
Kujten 5 — „ v ů Anrergans zu reitrn, bieiten ſich nein pect güi 
küur Aicher, hen . Der Mr Wäieder⸗ meiß kecht Kill, e rechent , „ elttſürechend ? 1 nkipiribané gerriitt wer h bie Waährbeir lärr »ettreten.      Mir Hetſtihch 14 dir gotſtinen ! 

ui ichwelgen. 
— 
blammtlut des Kapits⸗ — dern 

der Friedendz Ä U an eru f 
eur druiſchc Kutrur.    
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Siahn, das ein Ktand wiegt. Tus krichzrür Mabn, vos 
PFPTTTTT PP—PPPPPPPPPPPPPTT f Sise Sesrren rNt. ieit 
Tage in etner englichen Bamute zut Mrit tom. Daos win- i 

  
  

    

 



    

  

   — Minderbemittelter. 

In der geſtrigen Sitzung des Volkstages, bie nach 
den Abmachungen des Aelteſtenausſchuſſes möglichſt 
ohne längere Reden verlaufen ſollte, um die Tagesord⸗ 
nung aufzuarbelten, wurden die Geretzesvorlagen und 
Antrüge zur Regelung der Zucker⸗ und Kartoffel⸗ 
perſorgung beraten. Um wenigſtens diuſe Geſetze noch 
in der geſtrigen Sitzung vor Eintritt einer 14 käctgen 
Fertenpauſe zu verobſchieden, wurden leider die übri⸗ 
gen Unträge auf Verbeſſerung der Lebeusmittelverfor⸗ 
gung abgeſetzt, obwohl die Zuſtände beſonders bel 
Fleiſch, Wurſt und Käſe dringend Abhilfe erheiſchen. 
Iu der Frage der Kartoffelverſorgung blieb es be⸗ 
datterlicherweiſe bei der vollkommen unzulänglichen 
Senatsvorlage, wonach nur die Kartofſfelabgabe für 
einen kleinen Teil der Aermſten der Armen (bis zu 
5000 Mark Einkommen im Monat September) durch 
ſtaatliche Gelder verbilligt werden ſoll. Die Zucker⸗ 
perſorgung wird im neuen Erntejahr in gleicher Welfe 
geregelt wie jetzt. Der bisherige Kommuniſtenhäupt⸗ 
ling Rahn hielt es bei Beratung dieſer Vorlagen für 
Angebracht, die Wut über ſeine endliche politiſche Kalt⸗ 
ſtellung durch wüſte unhaltbare Angriffe auf die ſozlal⸗ 
demokratiſche Fraktion und auf die „Volksſtimme“ zum 
Ausdruck zu bringen. Sollen wir die einzigen ſein, die 
Herrn Rahn noch ernſt nehmen? Daß haben wir ſchon 
längſt aufgegeben. Im übrigen erklären ihn ja jeßt 
ſelbſt ſeine bisherigen engen Parteifreunde für einen 
ſkrupelloſen Demagogen, der nur aus perſönlichen 
ſzeſchäftsintereſſen und krankhaftem Ebrgeiz „Polltik“ 
mache. Dieſes Urtell zu mildern, haben wir ſelbſt aus 
nuferer weniger intimeren Kennknis der Dinge keine 
Urſache. 

  

    

1 

Bor Eintritt in die Tagesordnung machte der Präſibent 
auf Wunſch des Kelteſtenausſchuſſes den Vorſchlag, bie 
Tagesordnung zu erweitern und nach deren Erledigung bis 
zum 1. November in Ferten zu gehen. Das Haus war da⸗ 
niit einverſtanden. Zunächſt wurde dann der Geſetzentwurl 
über 

Genehmigung zum Erwerb von Grundflücken 

nerhaudelt. Abg. Dr. Wening [D. Mi) batte ſchwere Be⸗ 
deurken gegen einzelne Beſtimmungen der Vorlage, iusbeſon⸗ 
dere gegen die rückwirkende Kraſt und beantragt deshalb 
nochmalige Ausſchußberatung der Geſetesvorlage, Die Aba. 
Kurowſki (3.) und Philipfen (Dinatl.) widerſprachen dieſem 
Antrage. Bei der Abſtimmung er den Nilckverweiſungs⸗ 
antrag ergaäab ſich die Beſchlußunſähigkeit des 
Hauſes. 
Nach einigen Minuten eröffnete der amtierende Präſident 

Dr. Treichel eine neue Volkstagsſißung. Nach einer kürzen 
Geſchäftsordunngsdebatte, weil der Präſtdent vergeſſen hatte, 
die Tagesordnung der neuen Sitzung ſeſtzufetzen, wird die 
Eryöhnng der Tatiſſätze im Güier⸗ und Tierverkehr in 
J., Lefung beſchloſſen. 

Der Geletentwurf über den 

Gebranch der polniſchen Sprache bei der Nechtapflege 

aal dem Aba. Kuhnert (Pole] Gelegenheit, über die angeb⸗; 
liche Liergewaltiauna der polniſchen Minderheit in Tanzig 
zu reden. Filr die Durchführung dieſer Vorkage müßten die 
Deutſchen in Pplen büßen. (Zuruk des Abg. Man: Die 
Polen ſind vernünktiger als Stell. Tas Geſetz wurde vom 
Rürgerblock in s. Leſung unverändert augenommen. 

Die Kartsftelnerlane des Seuaité 
tand alsdann zur Beratung. 

Abg. Urudt (D. P.) gab den Bericht über die Verhand⸗ 
lungen im Wiürtſchaftsausſchuß. Nech der Senatsvorlage 
kollen 25 Millionen Mark zur Verbilltaung von Kartokfeln 
verwandt werden. Von dlelen Kartoffeln lollen dieienigen 
dret Zentner erbalten, deren Einkommen im Seyvtember 
%½% un Mark nicht überſteigt. Ein ſuzialdemokratlſcher 
Antrag, bie Geſamtſumme auf 50 Millionen Mark zu er⸗ 
hühen, wurde abgelehnt, ebenſo die ſoglaldrmokratiſchen An⸗ 
trüge, die Einkommenänrenze auf Suuh Mark zu erböhen und 
anſtatt 8, 5 Zentner zu kieſern. Angenoinmen wurde da⸗ 
aegen ein Untrag der Deulſchen Martet, wonach die bei der 
Verteilung eventuell übrig bleibenden Kartoffeln an dle⸗ 
jeninen abgegeben werden follen, dile im September 1922 
rin Einkommen bis zu Rlum Marl hatten. 

Ein Menſchenfreund! 

Abg. Gen. Kloßemwiki erklärte, daßz die ſozlaldempkraliſche 
Fraktion der Borlage des Senats zuftimmen werbe, Kei“ 
Anſang Auguſt habe die ſozlaldemokratiſche Fraktion An⸗ 

dartofleln ſcherzuſtehen. Wenn der Senat die Abſicht ge⸗ 
hnbt hätte, der untleldender Benölkeruug zu helken, bätte 
et lüngſt eingreifen müſſen. Die Rölrhnung der Kartoffel⸗ 
umlage durch den Senal trage die Schuld an der ſorige⸗ 
leßien Preisſteigerung für Kartoffeln. Es ſei traurig. daß 
der Senat gegen die Preistrelberei nichts unternehme. Keun⸗ 

chnend füür die Anſicht manchere! Vandwirte ſeien dte Mus. 
Aes Ann Sarnne XEREA? igenn Sdes Amtsvosſtehers, Kornemann ä ißn Küfcmärk, 

der Kartoffelkäufern erklärt habe: „Für Lümpengeld ver⸗ 
lanfe er keine Kaztoffeln. Die Gartoffein müßten auf 2000 
Mark pro Zentuer koᷣmmen. Für den jetzigen Preis laſſe 
er die Kartoffeln lieber verfanlen. Der Krleg bütte noch 
viel zu penig bingcmordet. MWehr als dle Hälfte der 
Meuſchen müßte abgeſchlachtet werden!“ 

Abßg. u. Bubzynſki erklärte, daß durch die Schuld der 

  

   

  

kräte. eingebracht, um dle lrſorgung der Bertzlkerung mit“ 

Eörßnen, undern uur, wie im Deutſe⸗ 

abgeleünt, der zweile daacgen bei Stimmengleichheit angr⸗ 

  

Unilöngliche Regelung der Kartofhelverſoromng. — aur Verblligun fllr einen leinen Teil 
Weitere öffentliche Vewirtſchaftung des Zuckers. 

rabuliſtik des geſtürzten Kommuniſtenhäuptlings Rahn. 
— Venweltunss⸗ 

Sſell auraseehel Wirtbektn uden, 10 Aßr nbre E 
ßeln K. ere Preiſe zu 

erglelen. Abs. s, Düſihen Ttnatl.] vetſuchte die Schuld an 
der Verzogerung der Kartvifel erſorgung auf ben -Vor⸗ 
ſttzenden des Wiriſchaftsansdſchuſſes, den Gen. Arcsynſkl, ab⸗ 
zuwälgek. Der Ausſchut hade dle nartoffelverſorgung nicht 
beraten können, weil er ſich mit den Mitztrauendanträgen 

gen Kartoffelpreiſe richteten ſich nach den 
niſche Kartocfeln. Das Stelgen der poluiſchen Mark We 
deshalb zur 

Abg. Gen. Arcszynfki ſtente feß. doß der Aös, Workfen be⸗ 
wunt die Unwahrbeit gelagt babe, weil die Mihtrautens⸗ 
anträge nicht bel der Kartoffelvorlage, ſonbern bei der Wre⸗ 
treldeumlage eingebracht wurden, um letztere zu ſabvtleren. 
Redner wies dann darauf hin, dat bie Deletentwürſe zur 
Sicherſtellung ker Ernährung der Bevölkerung von den 
Linksparteten, mit Ausnahme einer kleinen Sruppe, die 
als Bertreter prpletariſcher Initreſſen nicht bezeichnet wer⸗ 
den küönnte, eingebracht worden ind. Bet der Aöſtimmung 
über dle Mufhebung der Marktpreikverorbnung, babe auch 
ber Absg. Hennke (D. L.] gecen die Nufhebung geſtimmt⸗ 
Wabricheinlich auf Anwetſung Rahns baben die eiben kom⸗ 
munlitiſchen Bertreter in der entſcheldenben Sitmiig gefehlk, 
wodurch die Kufßebung ber Marktpreis verorhnuna abge⸗ 
lebnt werden konnte. 

Unbaltbare Borwürxfſe. 
Der Abg. Rabn füblte ſich durch dle Ausfübrungen des 

ßenoſſen Arezunfkt getrolſen und gok nun ſeinen Zarn 
über die ſozlaldemokratiſche Fraktlon aus. Sie betrelbe 
Schaukelvolilik und ſei Stetabugelhalter des Bärgerblocke, 
weil ſie die Rahnſche Methode zur Sabstierung des Par⸗ 
laments nicht mitmacht, Als Rabn erklürt, daß die Sosltal⸗ 
demokrattſche Vartet abgewirtichattet babe, erztelt er unge⸗ 
mollt einen ſtarken Keiterkeitserſola, denn ein Neraleich mit 
der zertrümmerten kommuntſtiſchen Partet war ſehr nabe⸗ 
liegend. Rahn verfſuchte die Gewerkſchaſtsfübrer cegen die 
übrigen Mitalieder der Fraktion auszufpielen. Die SV. 
ſtrebe danach Regierungsvortel zu werden. Pem Verlaa 
der „Danzlger Volkaſtimme“ brohte er einen Prozet onzu⸗ 
bängen, weil er ſich beim Druck von Flugblättern übervor⸗ 
teilt fühlt. Tas Payter ſei zu tener berechnet worden. 
Zmiſchenruſe auk den beiden ſozlaldemokratiſchen Frak⸗ 
tlonen ſteigerten den Zorn des Reduers noch, der dann damit 
drohte, einzelne Mitalteder der SYD. und der UEP. vloß; 
zuflellen. Trotdem er von vlelen Seiten aufarkorbert 

Tbema ab und füurte zur Vorlage aus, daß die kommn · 
nihriſche Frattlon ſie ablehuen werde. 

Aba. Man (11EK.) crwiberte dem Vorredner, datz die 
Hetzrehen gegen die Lozlaldemokratie nicht den ſchlechten 
Eilndruck verwiſchen könne, die die Rede Rahntz ſper bie 
Aufhebnng der Marktpreisnerorbnung bei der Arbelter⸗ 
ſchaft gemacht baßbe. Redner ertunerte darau, daßs Rabn in 
der Frage der Deptfenbeſteuerung und der Btiestornichen 
Staatéßeilung einen arbelterſeindlichen Standzunkt einge⸗ 
nommen babe. Die Tätiakeit Rabus inr den 
letbten Monaten ſetnur noch vatholoalſch un 
verkehen. 

Akg. Frau Pöll (K) beſtritt dem Abc. Nabn das Recht, 
als Nertreter ber kommuniſtiſchen Krattton aufzutreten. 

elbg. Geu. Gehl konnte mit Leichtiakeit die Rahnſchen 
AUnſchuldlaungen wiberlegen. Wie ſoilalbemokrattſche Frar ⸗ 
tirn habe Lie Meietze Aber die Kartokfelsewirtichaltung etr⸗ 
nehracht. Ste ſeien im Ausſchun durchberaten und geyrſilt 
worden. Da dle Vorlage einigen Erfola verſioricht, 
ketemt die ſosßtaldemekratiſche Fraktion Ihr zu. Deßbald 
kann niemand den Norwurk der Schaukelvolitik erbrben. 
Wir haben keine Urlache den Parlamentarlamus berab⸗ 
Wülrd' ien au laſfen. Gegen die Nerabſchlebnug des Vand⸗ 
wirtſchafts kammergeletzes bat die Joslaldempkratiſche fyrak· 
tton Oppoſttion gemachl, weil die Wetent üder das Urbeits, 
reüht noch nicht vorgelengt waren. Zu dem Wetenentwurt 
gargen die Preisktrelberel Hat die fogtaldewakrattiſcht Wräktion 
eingehend Stellung genommen. Der eſehbenhmurf kat 
keiuen Einffas auf die Prelsarhaftung des Rerloaes der 
Kolksimme“ und des Konfumpereins Dem vor Naun an⸗ 

nekündloten Mrozeß ſehen wir mit Rube eninegen und ſind 
neugietia, wie er leine Klage begründen wird. Ker dem 
Kriehe kyſtete die „Tansiger Volkentnme“ 75 i fehnic, die 
Danxiaer Neueſten Nachrichten“ un Pleuntz, heiüir kolle die 

  

150 Mark. Mon Wucher laun olts keine Kede fein. Eint 
MWelelllanna der Saszlaldemakraiſſchen Narteli an der Krale⸗ 
rung unter den jetigen MWehrseltaverbältutſſen i ausce“ 

die die Teilnahme der Sozlalbempkrottſchen Vartel an der 
Nealern nn ermöglichen, 

Dle Vorlane des Senats wurde ſichuiehtllid wlt arohrr 
Mehörheit in 2. und 3. Leiung endauktia angenommen. 

Vr der zwetten Beratung des Geſetzentzrurfes der dle 
wottere Entlahung derx Gerichte fellte der Aög. 
Laeuing (T. B) den Llnkraa. die Zuſtändlarelt den Amts⸗ 
gerichtes nicht auf Wertrbjekte bie zu, 90%%, Mark ausgen⸗ 

Mark. Die ſtändige Bertretung bes. Gerichtspräfiden be⸗ 
antrante der Redner zu ſtrrichen. Ver erte Antraa wurde 

     

nommen. Die Übrigen Varasraphen des Geſetes, wurden 
Unverünbert angenommen. In der nachfalgenden üriien 
Veratung wurde das Haus bei der Abſtimmung über Sintt 

Siedk! 
deutſchnationalen Anfrag, der Wiederherſtellung des obue⸗ 

— den Borſttenden-babe beſchüftigen müßfen. Die bie⸗ 
Hreiſen für pol. 

Steigexung ber heſigen Kartoffelprelle. 

ů( arn gelüßt ſein würden. 

wurde, ſeine Drohunga wahr zu machen, brach er von dieſem 

„Voltetlimme“ ha Wark, pie Danziger Neueſte Kachrichten- 

ſchloffen. Wir bolfen aber, ban die lozlalbemakratttcr L6“ 
litit tei den Nruwaß en mu Mehrürttaverbättniſſen fübrt, 

    blehnt, wurde EE len Deſchlus 
Kee un Wüer 

Inbrie daun „ Lünge 
kratilche Tenerunglaktton bat den Senat 
beſetentwurf boraulenen, wonach ein ů. Len 
ernte des Ureiſtestes zu ei * 
ſchlagnahmt wird. Der Ren Sadkrs ü frt 
Der Aba. Nörkſen (Tinatl.) lprach ſich eniſchteben geten 
Vorlage aut, die Rübenernte werde dabncch vernich 
Seuntor Jewelomſli vertrat dawegen den Stautyünlt, 3as 
die Laubwirtlchaft die Belahnnit burch daß varli ** Uer. 

ſetz jehr aut tragen konne. Der polniiche Kös. 
kollte ſelt, daß trosß der Beſchl⸗ Leiües reil 

Ernte der Purchſchulttsertes der 2 t 
Bucer immerbin noch en Mark beträct. Das wüt 
in 2. und 8. Leſung verabſichiedet. Daß Haus vertäßit lich 

       
       

  

       

  

        

          

  

        

  

     

    

   bann bis Zum 2. Bͤvember. 

  

      

  

   

  

    
    

  

MWucherfragen ber ——— 
An der geßtrinen eihung ber Berbrancherkammer kamen 

iunöchſt dle wuchertichen Preis fehfethuennen wur Bebanslunt. 
ſes Pte ibergehiäth erhe, vuue'n LVre 
etzungen berit wer Müun. 

ktät aber ſet der Wecßhas per 56er ſchwankenden Walnta fär 9. 
landswaren. Die Geldent Wüirs — 
Teuerungszatt. Viel gößer iſt K b 
autf un nleder ichwankend. Daßh —— Ke Vreiſt für En⸗ 
landswaren tägtich und Kändlich neit däm Dolarkurte eicen 
und fallen, melſten! aber natr ſtetgen, Petrashtet man a1= 
groben Untug und Wuchet. Dagesen fallten ple Eüratbe 
den einichreiten, — — — 
Vetter wurze bedanert, daß der, Kufbek 
Markipreisvererdnung im Wollätant 
ketten gemacht worden find. Dis Easrtolf EAA 
bielt man für zu zeth. Kin Urris von 200 biß Düch Kük. 
den gentver frei Haus wäre ausreichens. üs 
erheblich dorſtber binaus gecangen. Aus Rieſer 
inuig zeine ſtch, dan Ple e kür eint freie, —— 
ſchaltung noch nicht vorbandeu fiub. WMir Einen 
Oöchhtpretſes, ber die Welbentwertuns W 5 
berechttaten Aaforlichen bär Erzeuher arrecht wirtd, wärt 
emplehlen. Auch dte Ausſchräthuns einer Umlact za diehem 
angemeſtenen Pretſe würe empfeßlenswert Saließ⸗ 
lich vertrat man dit Melunna, daß mit Kl 
Bhlkerbunde erwogenen Wüiarr 

     

    

   

  

   

     

  

      

  

      

        

    
     

  

    
    

  

       

        
          

  

       
      
        
      
      
      
        

      
      
    

    

  

wertung fiürr, 
dieſer Eut 
Buchbandel ſind 3. B. zes 
die mit der jewelligen Tau 
kaufsoreisn dartiellen. Dir 
ſprechen den Borkrieaspreiſen. . 
aus den Gasten der 100 ſche. 
bünklich beitmmt noch ſeber 
crungssabl, die zwiſchen 60 und 125 f 
Ausſicht geuommen, iu,e 

Bicer Serſtbrer Pel Pousere es uabren 
kunden und 10 t0s 5 far 
meldet daßurch 
werden nur Aanal ait Dein 
der Verkäufer mulltplintert beiee 
hbeßlimmien Tenennaßsabt⸗ 
kebten etwas Neſtinit 
bandel. Die Wabne vtelll 
dem Wefnöl erfolar 

    

        

  

     

  

    
    
    

  

       

       

  

     

  

    

  

       
      

        
        
        

        

        

              

   

eliaen Baupiedvbei 
ürriwicdia Rellen wollte. 

ſo Iwerwirgender, OEE 2. 
autes Auskommen batte. Auhet 

Sendler Ins Shra zün fi 
an Bord des Tampfer! „Woltiaän“ 
ichwert Wirbetiäulenanetſchu 

Lrutß bei Ausführunmgkarbetten im 
gen davon und mußte in bas Suckstti 

rbehalllich de⸗ miigt 
veitere ExHühnun der 

Tiervertehr rorr ſonen⸗ Gilier⸗ 

An Erwerbölofenunterſti 
Danzic einſchlieklich der Gemeinden Obrs 

zahlt in der Woche vom 24. bis. 36., Stpiemt     Teutlchnattonalen Dle Verſorguns ber Vevölkerwng miti ünderten §1 in Der. Ausſchüff Mans forderie, beſchluß⸗ 
an 54 Perſonen und in ber Wothe VOm 1. 
9196,10 —.— an —.— Perlonen — 

     



      

  

      

Pie Reichstunknoten zu beßg WEk. werben en üet 
geit in den Wertchr aeßracht —erden. Sie find 18½0 Wtint, 
meler mal 00 Millimeter arotz, Tas Marier, auf welchen 
ſie gebruckt ſind, it gelblich und hat ein deller Waßertet 
welches aus ‚püärilchen Dretecken geüinneet mirh. Wie Bes 
derſeite zeict Unks elnen eita Nilltweler Prelten Hirtt 
feit, an deiſen oberem unt unſerem Uude ſe ein Retchtanler 
iu blauer Farbe mil blauſchrafflerter mrandung auſ aren ⸗ 
gelbem Untergrunde gedruckt it. DTas Panpibiid rust aut 
einem 10 Zentimeler breiten, in aelbarauer Narte gedaltenen 
Untergrund, der die Note zum oberen und unteren Kaute 
hin pültig bebeckt, wäbrent on der rechten Schmalleite ein 
etwa ? Millimeter breiter unbedruckter Stretßen verbleist. 
In elner Eniſeruung von etwatd Milimeter vom Rande des 
Unlerarunder arenst eine braune Randlinte ein 0 Millit⸗ 
meler breites und 7 Miuimeter boden Mechteg ab. Hie 
umſäumt galeſchzellis cinen Kierrahmen, in welchem links 
oben und unten auf grunem Untergrunde in Prauner Truck⸗ 
ſchrilt bas Wort „Reichsbanturte“ kebt, und dehen üürtaer 
Teil burch braune plereckige Schwucktüce und grune 
Amiſchenrhume ausgefult iſl. 

Einen Aufklkrungafitm zur Mlkobolfrage, der auch hier 
in Danzig von dem Guttemplerorden zur Murtüfrurg ↄe. 
bracht wird, läßl geaenwärng die Reichäzentralt des Teut ⸗ 
ſchen Guttemplerordens in amburs durch die Lenar ·mllm · 
Geſellſchaft bernellen. Der Bilm wird eine Anzaht ſorgfältis 
ausgewählter Bilder aus dem Leben, bancken wiſfenſchaft⸗ 
liche Material zur Parſtellung brinarn. Tte Anreaunaen 

und die Zufammenſtellung ſind eln Wert des Herrn Prof. 

Pr. Weygandt, Direktor des Staatskrankenhaufes (für 
Geiſteskranke) in Humburg und des Herrn Dr. Cimbal, 
leitender Oberarzt der nuchtatriſchen Abteilung des Alta⸗ 

uaer Krankenhaules, ſerner det Herrn Dr. med. Calvarv 

und einiger welterer wiflenſchaſtlicher Mitabetter. Der Ju⸗ 
ſammenhang zwiſchen Alkoholwirfung und geſchlechtlichen 

Erkrankungen wird ebenfalls in geelaneter Rorm zur Tar⸗ 
ſtelluna gelangen. 

Olina. Gefäbrliche Stachelbrahtzäune. Der 
Fuliſtela non der Ecke Danslger Straße und am Schlokgarten 

iſt mit Stacheldrabt eingezäunt. Im Sommer bat ſich lnfolge 

der mangelbaften Beſchaffenbeil des Zaunes bereits eine 
Dune aud Langfuhr ihr Kleid zerriſſeu, und letzt zerriß ſich 

on dleſer Stelle ein Herr aus dem Oberkommiſſarlat ſeinen 
Uleperzteber. Der Aufſteller des Stachelbrahtzaunes iſt 
ſelbſtverſtändlich ſchabenerſatpllichtig. — Solche gefährlichen 

Zäune finden ſich Übrigens auch an andern Stellen und nicht 
bloß in Oltva. 

goppot. Gine glüclich verlaufeneée Ehe⸗ 

troagödte. Der Kriegsinpalide Schidlomskt aus Danzia 

berluchte am Eynntag ſeine hier von ibm getrennt lebende 

Chefrau durch zwel Piſtolenſchüſſe zu töten. Glücklicherweile 
trug die Frau nur leichtere Nerletzungen davon. Sch. murde 

verhaftet. 
Müagau. Zum Gutano We ber für den Gutsbezirk 

Mühgan iſt vom Landrat der Rltterautsbelſtzer Emil Wan ⸗ 
nom zu Müggau beſtättiat worden. 

Scharpan. Ein fchwerer MnaludsSfell hat ſich 
hierx Dieustag er kanet. Ter Maurermeiſter MRoit aus 
Elbing hatte ſeinen W Jaßre alten Sohn nach der Käſtrei 

geſchlckt, um den dortigen Schornſtein hober zu mauern; der 

tunge Menſch haute zunächſt das Gerüll. Kaum war er da⸗ 

miſ ſertia, ſo fürzte er von dem 16 Meter hohen Schornſtein 

herab. Da er noch elnige Leheuszelchen von lich gab. wurde 

ſofort ein Arat herbeigeholt. Bis zu leiner Ankunkt war 
der Tud bereits eingetreten. Als der Rater auk der Bau⸗ 
ſtelle erſchten, fand er ſeinen Sohn als Leiche var. 

Aus dem oſten. 
Narlenburn. In der Mord lache Reit herricht jevt 

merkwürdiges Schweigen. R. befindet ſich noch immer i 
Elbing in Unterſuchungshbaft, was daran ſchlieken läßt, daß 
der Mordverdacht gegen ihn auch vom Gevich für voll be⸗ 
aründet erachtet wird. An ülberführenden ceſthellungen 

ſcheint es jedoch noch zu fehlen, um ſo mrhr. Is ſich R. nach 
Enthüllung ſeiner Hochſtapeleien jeder weiteren Auslage 
in der Mordſache enthölt. Dem Unterſuchunasrichter källt 
es inſolae Fehblens jeglicher Zeugen ſchwer, R. zu über⸗ 

        

    

Der Büttnerbauer 
Roman von Wilhelm von Polenz. 

13) Nachdryac ae 2 

Der junge Mann raunte inzwiſchen leinem Chef mit 
baihlauter Sttame etwas zu. „Nun, und ich boffe ſrark, daß 
Sie Herrn Buttner den Hafer abgenommen haßen. Herr 
Jellmitz!“ rief der Hönbler. „Och dachte “ meinte der lo 
ungeredete.“ — „Ach was. dachte! Sie denken immer! Ver⸗ 
ſcherzen mir darüber wemsgalich eine lolche Kundſchaft. — 
Natürlich nehmen wir den Haſer. Herr Buitner! Unbeſeben 
nehmen wir alles, was Sie unk bringen. Haben Sie den 
Hafer mit in der Siadt?“ 

Der Rüttnerbauer krachte mit Rucken und Zerren ein 
Saclchen „ru Krauer Leinwand aäans leiner binteren Woc⸗ 
kaſche hervor. 

„Nith ꝛ0, eine Mrobe! ütlich gar nicht notta. Derr 
Büttner! Keunen An chun, Prima, natürlich! 

Er affneir das Sägchen aber dennych und liek die ner 
vrüüſend durch bie Finger alenen. „Kaufen wit! isspen 
den hiichſten Marktpreis. Kerr Nellmis, glelch elnen Mann 
nach dem Mutiaen Ritter“ ſchicken! Der Haſer ſoß her.— 
Inzwiſchen kommen Sie mai aul ein Augenblichchen hier 
berein, mein auter Herr Büttner! Eir müßey mix etwas 
über den Santentlan bei Ahnen da dra⸗ — 

aner peſond ſich, ebe er ſich keßben rechi rertehen, 
Mmee, täinem kleinen Wemache brüen eꝛnziacs 

Rach dem Hulr tünausführte. Tati urdbr er auts 
der roibartiae Kändier nahm tum gargrnüner 
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SEDſa gr 

min Tischc Mle 

Halbenau? Ick kenne Rort verſchiedene Setunamen 
Auden Aiegt auch ſchen ein bißchen 

irüten Kryſten. 
menu's vorher uvo b 

keune die ganze Weſchichte. — Alio vun 
Wie weit iſ es mit der Somme 

      

    

   

  MIin 
       
den hatf. 

a len Sie mir mal. 

* De lckien Arrin 

Wochen a Awerrneck 
  

    

   

tübren. GnD ütthen en Peiner Eüte y-baßt Mamm Men SeH 

Martenaether. Etinen AA, fer Vutter 
eriehte man hler auſ dem leglen -Cenmarft. Nacdem die 

Vertewfertanen Mit:: neforbert Hatten, alaa 
Ver Vrela ſchhlehlich Eis auf 200 Wark zurluc, Ta das Un⸗ 
gehat reichlic War, künnte die Rurter michl alle abarſett 

werben. ‚ 

Ctuhmnm. Morb, Am Bonniag vormitiug wurde die 30 
Beluch beil den Maſthes Ptat euhakenberng wellende 40 
Jahre altt Mrau Güa Achlontp des., Kerflin aub Bönbof er; 

ſchoſßen aufgefünben. Ta en nach den M lerimtbungen aus, 
geſchloſten ſchien, dos dir Erichofſene Selöſtmorb verübt 
bätte, richtete ſich der Kerdacht den zur Seit ber Tat 

elt an HBauſe weilenden Gohn Huguſt Reimer, einen 

ürüheren ülrforgezbaltna. Er wüurbs ſofert verhbatet. Die 
angefteten Ermitielungen baßen pen Berdacdt Peptätict, 
Ueber die Bewegaründe zu der Tat perlautet noch nichts. 

Uilan, Eine Letce il am Wonnabend an der Ror ⸗ 
dermole angeſpült, wabrichrinlich ein v⸗ läcter Matroſe, 
Die Leiche war hbekleldet mit dunkler geſtrelfter Vole, brou⸗ 
nem Nachelt und dunkelbraunem Sweater, söne fruhbeklet. 
dung. In der Hoſentaſchr ſteckte ein Taſchentuch, gedeichnet 

F. K. Der Ertrunkene iſt 1.75 Meter grak und eiwe 25 

Dahre olt. Mitleilungen zur Aufklärung des Leichenfundet 
molle man an die Poftzelnerwaltung Hiiülan richten. — Aus 
vrober Seenot burcß die Retlungsſtatten in Valm/ 

nicken nrde ble Remannung elner Eieinerlacht gerettet. 

Stolv. Agratiſche Seelenverkäufer. Der 
Landbund lieſert Kartoffeln zu 180 Mt. pro Zentner an 
mührtige Milglieder von Organiſattonen, die der „Vater⸗ 

landiſchen Einheiteſront“ angeſchlofſen find. Damili freibt 

der Landdund Wucher mit der Not. Es kommt ihm nicht 

daraul an, notleidenden Menichen zu bellen, lonbern er 

zwingt die breite Maſſe der Notleidenden, einer Organt⸗ 

jation gecen die Urbeiterſchaft beitzutreten. Hierin ſplegel! 
ſich die wahrhaft Hriſtliche Nächſtenllebe der Leuie, die noch 

nie ſo üppig lebten, wie heute. Anderſeits bietet auch der 
Preis von 150 Ml. dem Wuchergericht eine Handhohe zum 

Eingreifen. Die Agrarter haben ſich daburch ſelbſt den an⸗ 
gemeſlenen Vreis geſetzt, der noch einen guten Verbienſt ent⸗ 

hält; denn der Agrarler verſchenkt nicht. Jeder höbere Ureit 

als 15½ Mk. in Mucher, und er ſollle als lolcher beſtraft 

werden. 

Ultdamm. Einen dreiſten Gaunerttreich lei⸗ 

ſtelen ſich zwei hier im Gefaugenentager beſchäftiste Arbei⸗ 

ter, namens Schmidt und Krüger. Schmidt, der durch Zuſall 

erfabren batte, daß auf der Göterabkertigung für einen oſt⸗ 

preukiſchen Flüchtling mit Namen Schmidt ein Wasovn mit 

Mößeln angekommen war, legttimierte ſich durch Borlegung 

eines Anmeldeſcheins als den Eigentümer dieſes Waggons, 
lietz den Wagen durch einen Spebiteur entladen und auß 

Laßer nehmen. Von hbier aus batten die Betrüger berelts 

verichiedene Sachen im Werte vyn etwa 50 000 Mr. entwendet 

und nach Stettin geſchalft, mo ſie veraußert werden ſollten. 
Turch Rückkehr des wirklichen Eigenlümers Schmidt aus 
Weltureußen, der nun ſeine Eigentumsrechte geltend machte, 
klarte ſich der Brtrug nuf. Die beiden Gauner wurden feſt⸗ 
genommen. 

Kolberg. Beim Kartoffeltehlen getoötet, Auf 
dem Gute Johannesbera hatten Kolbßerger Männer und 
Krauen den Berluch unternommen, Kartoffeln zu ſteblen. 

Durch einen von einem Gutsbeamten apgegebenen Schuß 
wurde dabei der Steinſchlager Bublitz getötet. Deſſen Vater 
bedrohte den dem Landtäger zur Hilſe eilenden Fahrrad⸗; 

handler Naberkow aus Gr.⸗Jeſtin mit Erichteßen. D. ſchlug 
darauf den Vublit (Vater) mit dem Gewebrkolben nleder. 

B. erlitt ſchwere Verletzungen. Das Kelberger Schöffen⸗ 
gericht bielt Notwehr für vorliegend und ſprach D. frei. Fun 
Männer und Frauen wurden wegen Mundraubes freige⸗ 
ſprochen. 

Memel. Glückliches Memelland. Der Memeler 
Staatsrat billigte ln ſeiner lesten Sttuns den Nachtragsetat 
für den Staatshaushalt 1922. Der Vizepräſident ſtellte feſt, 
daß das Jahr 1921 ꝛ. mit einem Leerſchuß vonüber 
20 Millionen Mark ende. Alle Verrklichtungen ſeien 
trotz der troſtloien Markentwertung e. üllt und bedeutende 
Barmittel vorhanden. Der günſtige Finanzabſchluß ſei der 
beite Beweis für die Lebensfähigkeit eines ſelbſtändigen 

„Gratuftere, gratuliere! — Sie haben wohl eine ſtarke 
Familic, Serr Buttner?“ 

„s langt zu, Herr Harrahrwttz, s langt Se errade zu.“ 
meinte der Bouer und locze in ſich hinein. „Mit de Enkel 

  

lein'8 r immeren Mauler achte, die arfittert ſein mullen— 
TIu, iu- 

„Nun um io mehr Dande ſind dann auch da zur Be⸗ 
krllung und in der Erntezeir — nicht wahr, Herr Buttner?“ 
Eine sahlreiche Familie it ein Segen Gottes, beionders für 
den Landmann. Ich kenne die ländlichen Verbältniſſe, ich 
kenne hie! Ste wögen mir das glauben, lieber Bisttner. — 
Und wie ſteht's dann min der Binierung?“ 

Der Bauer bexichtete. datz der Roggen gut durch den 
WMinter gekommen und nur wenig ausgewintert fei. „Ene 

wohre Pracht! Mie ene Bürſchte, werk der Hoble, wie ene 
Burſchte heßht Sie dal Korn!“ 

„Nun, bas iſt ja huch erfreulich zu hüören: 
alle die ſchönkten Ausſichten für eine gute Ernte. 
nueder mol ſchönen Weld unter die Leute kommen! 
hat der Bauer Weid. dann bat's die ganze Weſt.“ 

„Tas mechte och üttn — das mechte ſreilich ſein, Herr 
Sülrahrwir!“ weinte der Büttnerbauer und kraste ſich 
hinter den Chren. „ Weid ia fihre ror gewen. Ne, och 
ptt, zu rart in buß acwes in der lesten Zeiſ, Herr Vor⸗ 
ratipwitz!“ 

„Mun, Ste werden dock nicht eiwa klogen wollen, Herr 
Anttner! Ste, mit Ihrer ſckönen Beſitzung! — Wie eraehß ia 
deun dos Gut, wenn ich fragen darſ?“ 

„Awermalbund⸗ t und e vpear Lreisia Merarr. a 
allen mit an Bouſche““ 

„Tas ware ja balds cin fleinex Mittergut! Und da wollen 

Sie lamentieren! ich bitte Sie, guter Herr Müttner., was 
ipllen denn bann die kleinen Leute maten“ 

Da batten wir 
Da wird 

Und 
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Eremelhastes. Ver Ptssisrat Biliate bie Berboppelins 
Ke e püe Deault uni übet- 

Aus aller Welt. 
Großfener in einer Kohlengrube. In den Werksanlagen 

der Gruße Naffau bei Halle brach zum dritien Malt inner. 
balß öreler Hahre Großftuer aus, das die An“agen faſt voll, 

ftändia einäſcherte. Ter Schaden beträgt mebrere Milllonen 

iRark. Ei wird Braudſtiftung vermutet 

Hleig⸗ aus dem —— IAm Amtsgerichtsgeſangnis 
zu Reichenan (Sachſen) Überſtel der Arbelter Koprlva aus 
Böhmen den Gefünautsäinſpektor bei elnem Kundgange., Er 

feſteltn ühn, wiclelte ibn in eine Schlafdecke und ſchloß tün 
in eine Zelle ein. Pann befrette er ſeinen Brudet, zwel 
anbere Gefangene und eine ebenfalls in Haft befindliche 

Nüherin, Vie Kkuchtiinge, die einer beruchtigten Schmuga ⸗· 
lerbande angevören, ſind wabricheinlich Über die nabe Greuze 
entkommen. 

Du 00 Stunben von Berlin nach Ateuvork. In einem 
Vortrag., den Geheimrat Schünte in Berlin hiel“, machte er 
näbere Ungaben über die kunftige Buuart der Schütte⸗VDang, 
Luftſchiffe, die den Vertehr zwiſchen Amerika und Curopa 
permitieln ſollen. Vas nächſte Ziel des Schutte⸗Lauz⸗Luft⸗ 

ſchtfüßaues jei darauf gerichtet, grotze Geſchwindioketl, ber 
Luftfahrzeuge zu erreichen. So müſſe es moalich werden, die 
Strecke Gerlin—Neuyork in 60 Stunden, Neuvorl—Gan 
Franzisto in 9 Stunden zurückzulegen. Daß bletze alſo, daß 
die Luftſchiſle, die ſo sebo, werber daß etwa 100 Paſſagiere 
an Bord genommen werden können, in zweielnhalb Tagen 
von Deutſchland bis nach Neuyvork fahren könnten. 

Wirklame Slrafen. Die Straftammer Elberkeld ver⸗ 
hangte über zwei Müichbem her Strafen von ſechs Mo⸗ 
naten Gefänoents und 18 000 Mk, Geldſtraſe bezw. 
etnem Monat Gefängnis und 15 000 Mr. Geldſtraſe. 

Beirogene Betrüger. Die Aufſdeckung grober Dlebſtähle 
bei einer Vertiner Schallplattenſabrik enthüllte auch ein ſtart 

kin mäßig anmutendts Zwiſchenſplel einer Ranbkumpanel. 
Als Tätex wurden zwet Angeſtellten und ein weuen feiner 
Kbrverkrälte gefürchteter Mann verbaftet, der unter dem 
Namen „Boxermax“ bekannt iſt und zulettt Rausſchmeißer 
in einem Tanzlokal geweſen war. Die Verhafteten hatten 
für nicht weniger als eine Millian Mart Platten geſtoblen 
und zu Geld gemacht. Bei dem Kreuaverhbör ſtellte ſich her⸗ 
aus, da einer der Angeſtellten ein Schecklormular geſtotlen 
hatte und ber andere es nach einem Zeugnis mit der Unter⸗ 
ſchrift des (eſchäftsinhabers verſehen batte. Beide trauten 
lich jedoch nicht, das Geld zu erheben. Ste beauftragten da⸗ 
mit den „Boxermaz“ und dieſer köſte den Scheck auch ein. Als 

er das Geld in der Taſche hatte, lief er an den braußen war⸗ 
kenden Spießgeſellen vorbei, rleſ ihnen zu: „Nacht, dat ihr 

weßkommt, der Scheck iſt angehalten worden!“ und ſprang 
dann in ein Automobil, mit dem er davonfuhr. Obwohl die 
betrogenen Betrüger Verdacht ſchöpften, wagien ſie es doch 
nicht, dieſen Verdacht gegen „Boxermax“ zu erbeben, 

Ausſchreltungen einer Ausländerin. In Berlin waren 
auf dem Bahnhof Alexanderplatz der Untergrundbahn zwe! 

Damen eingeſtiegen, die ſich bald darüber aufhielten, daß ſie 

in dem Gedränge keinen bequemen Platz mehr fanden. Die 
eine, die erklärte, daß ſie Uusländerin ſei, beſchimpfte fort⸗ 

geſept das „dumme deutſche Volk“ unb erregte mit 
Recht den ſtärkſten Unwillen der Mitfabrenden. Empöhrte 
Mitfahrende lieken die Damen durch Beamte ſeſtſtellen und 
da ergab ſich, daß keine von beiden einen Paß bet ſich hatte, 
Die Damten wurden als Engländerinnen feſtgeſtellt, deren 

Aufenthaltserlaubnis ſchon am 60. September abgelauſen 
war. Beleidigte Mitfahrende haben bereits gegen beide 
Slrafantrag geſitehlt. 

E lverſammünngs-Angeicer S 

Zungſozialiſtengruppe. 
Donnerstag, den 12. Okt., abends 7 Uhr, im Heim, Am 

Spendhaus ͤ6: Diskufſionsabend. 

EꝙPD. Landesvorſtand und Volkstagsfroktion, 
Freitag, den 13. Okiober, nachmittags 6 Uhe im Brak⸗ 

tionszimmer: Gemeinſame Siöung. 

  

  

  
  

Jetzt war der Büttnerbauer bei ſeinem Hauptbeſchwernia 
angelangt: ſeinem müchtigen Nachbarn, der Herrſchaft 
Saland. 

„Ja, ſa, das glaube ich Ihnen gerne, Herr Büttner!“ 
rief der Handler, ſolch einen Grokgrundbeſitzer zum Nach⸗ 

barn zu baben, ill kein Svaß! Die Leute ſind kandgierig, 

die mochten die Bauern am liebsten alle lecen. Das iſt ein 

wahrer Krebsſchaden für unſer Volk, die Latſfundienwirt⸗ 

ſchaft. Fin ireier, ſelbſtändiger Bauernſtand wird immer 
eine Gur bedingung (Ur das Gedeihen bes ganzen Staates 

bilden ioh unß benn die Soldaten liefern, — was, he? 

die Uürt men Solbaten für unfer Heer, wenn nicht der 
Bauernſtand! — Grenzen Sie an einer ober an mehreren 

Seiten mit der Herrſchaft Salanb?“ 
Der Ranuer erzählte. daß er lo am wie eingeſch oſſen ſei 

durch das Dominkum. Tann etriſerte er ſich über den 
Mildſchaden. 

„Schrecklich! Aber dafür hat natürlich ſo ein Gral gar 
keinen Einn!“ rief der Händler mit dem Ausdrucke höchſter 
Entritſiung, „wenn lim's nur um Bauernſlur banudelt. 

Traurige Aukände ſind das! Hat IAhnen der Graf denn 
ſchun mat ein Angebor machrem lafſen wecen Ibres Wutes?“ 

Der Bültuerbauer berichtete. daß der Graf ſchon leit 
Zahren um ſeinen enald handle, aber daß er ihm nicht einen 
Gufchreit abzulaten geſpnnen ſel. Harraſfſowitz borchte 
ſcharf Hin auf dieſe Angaben. Paun nahm er auf einmal 
wieder eine nachdenkliche Miene an. 

„Is, das fiud kraurine Verhälinſſe! Das zehrt am Ver⸗ 
Müüleit, dus wWill ich lchän Sen. Da haben Sie doch aller⸗ 

band Sorgen, mein guter Herr Bäüttnerl Haben Ste benn 
etwa auch Hunathelenichutden auf Ihrem Gute?“ 

„L Lietum!“ zief der Maner bei dleſer Aruae, die mit der 
Uubelangenſten Mlent der Welt gehelli wurde. „O Jeruml“ 
Er fuhr enmor von ſeinem Sitze. „Sunothelenſchulden, die 

tun kreilich zulan un die! Meun's wusß winger warn, 
kiunts ußhßk baijtr f 
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dieſem Aweclt Fine 
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305 ee, 355 
Säuflein Getreuer erſchienen. Aleh Gallem ö⸗ * 
lich in dem ſchon nur halb mit Stüblen befehten 83810 
etwa 700 His Bichſtens 280 Werſenen ein Unbr 
aus Heichlohſene Gruppe Maßu, Alinger, 2et imibt, Xhiel 
viw hatte es vargezogen, nicht zu erlcheinen. Nur der 
Abg, Raube, von bem behanbtet wirb, daß er bereits 
Annäherungsverſuche bei ber E gsgen ſein Erwar⸗ 
ten ſtärkeren Berliner Gruppe untelnommen hat, war 
als einzige bisherige „Größe“ der ehemaligen K0D. 
erſchienen. 

Der Redner. Eiger 3 
Walze mit deu her —— 
ſchaften und joslaldemelzatiſche Varlei herunter, ohne 
aber ſelbſt bei feinen Anhüngern viel Eindruck zu ma⸗ 
müchen, Er behteß, arn bann noch mit einſgen mehr 
uder wenigen ßen und fa“len Linsführungen 
ülber die Wetſchoft U en Berhältniſte im Freſſtaat, um 
zum Schlaß als einzigen aphenſthre nuts der kapita 
Ifſtiſchen irtichaltsſclaſtrophe uicht etwa die Werwirk⸗ 
Iſchüng der kommuniſtiſchen Hdeen anzupreiſen, ſon⸗ 
dern nur die Wahl 50 Arbeiter⸗Kontrollausſchüffen 
zu emplehlen. Veruhßt Man fllgte er E, um ſeilne 
„repplutlunären“ 311 üäuger vpb 5 „radikalen 
Korſche“ nicht vollkommen aus dem keicgewicht zut 
briugen, hinzu, baß bas noch keine Revolution wäre. 
Sie konnten barüber um ſo mehr beruhigt ſeln, als er 
noch hinzufegte, daß an eine Revolutlon gar nicht zu. 
denken ſel, Trotzdem mutete er ſeinen 
bigen D0 zu, welterhin für die damit pon ihm ſelbſt. 
endgültig gegebene kommuniſtilche Sache in höchſter 
welkrevpiuttonäxer Tatbereitſchäft: Beilräge zu zah⸗ 
len und die Zeitung zu leſen, * Schluß rückte er 
gonz, eneſchteben von Rahn un forten⸗ ab, da 
bieſe belne Kommuünlſten feten und Rahn als Geſchäfl⸗ 
polltiker Dummßeiten“ iber Diimmheiten gemacht 
habe — dle natürlich die Arbeiterſchaft bezahken mußte. 
Die Ausſprache verlief-außerordentlich bürſtig. Fran 
Döll verfluchte moch einmal kräftig alles, was geſtern 
bet ben Kommuntſten noch als hoch mird heillg galt und 
— Gerr Raube ſchieg zu allebem. Zum Schluß 
empfahl ſich jedoch der, durch ſeine „revolntior * Piohlnſec Keorheder dunh ſeine rantre. Kobn Herhen Aur Aulttt unb Wachenilebe. 9g reäns eu, Robwytaten aus ber bekannten Steuerdemonſtratir 
als „Märtyrer“ hervorgegaugent ehemalige Militä 
vereinler Schlitz als neuer Führer!! Wumit über hie 
neue Aera der „gereinigten“ Komunſiſtlſchen Vartei 
wohl geuug geſagt iſt. „ 

Ubüändernug des Diſziplinarrechts. 
Der Mrxtikel 115, Ablatz 2, der Danziger Berfaſiung, 

nach welchem alle bei Inkrafttreten der Verfaffung im 
Freiſtaatgebiet gültigen beutſchen und preußlſchen Ge⸗ 
ſetze und Berordunngen in Geltung bleiben, ſoweit ſie 
nicht burch die Verſaſfung ſelbit ober durch beſondert 
Gefetze aufgehoben werden, hat für das Webiet des We⸗ 
amtendiſziplinarrechts zu einer überaus unkl ren 
Rechtslage geführt. Nach Maoßbabe des Artikels 11;“ 
gelten in Freiſtaatgebiet jetzt nebenetnander die pren⸗ 
ßiſchen Dilziplinarhefetze und die im Reichs beumten⸗ 
getetz enthaltenen Beſtimmungen bes deultſchen 
Dilziplinarrechts. Es iſt daher für den Kreistent nut⸗ 
wendig, Veſtimmungen uUͤber die Bufammenfckung der 

1. Philharmoniſches Konzert. 
Hochbebentſam war auch das geſtrige Orcheſterkonzert, 

mit dem die Philharmoniſche Gefellfhact lbre 
neue Spielzeit eröffnete. Es war ausverkauſt, ung gabl⸗ 
reiche Beſuther, die geholft hatien, noch an der Abendkaſſe 
vine Karte zu ethalten, mutzten uuvtrrichteter Sache wieder 
umkehren, 

Un der Syite des Programms ſrand eine Urftaüffü Einſtchilit feiner Auüführuns Prell be — teu: Brahns 180 8 ö Dle-bettere Kereyvabe“ non Voſef Hans. Ver Kom⸗ 
poniſt, heute fünſziajährin und Akabemieproleſſor in Stutl⸗ 
gart, iſt, wenn ich nicht krre. ſeit dem Danzlaer Tyt 
jeil hier Überßaupt nicht mehr aufgeführt worden. 
dentendfte Schitler Max NRegers, galt er ſchon 
Jahren feines Auftreteus als Tondichter äls 
Zzufunft lind Mang. Ueber Ortzelwerke und Kammermuſtk, 
vie Upch ftaärt Vie Linſlee ſelntes Lebrerd,eißken 

nem Gbarakter 3u getangen. Ein belon 
twiel dafür bielet das geſtern aufgeilrt 
(prundzun elne wilde, unbän 

Sopplaha und Purzelbaumſchießen, eine alt ſaf markthaßte 
Bunthbell und. Wildheit, wie ſie in der modern ů 
cletgiſch und weliſcherzeink urbenden Mulik f 
— geworden iſt, und nicht ſekten 5 
Eulenſpiecek des Richard Strauß e 
mehreren ſeiner Srcheſterwerkte dan 
Doch bei aller nicht zu vrrkennenden Farb 
vintei tritt auch häufig der Bager bervor, 
heiten, und auf Effett abztelentden Bahaliiäten nicht 
ſcbreckt, In ſedem Falle aber war es uon Prins 
dienſtlich, den Toudichter hler bei uns zn erte kom 
Müies, und zumal in ſo treffl 
Rechnung krügenber Norm. Obß 
Epihe des VEDgrmns flei. Meltu müßfe, öe 

ilt eine andere Gache. ö‚ 
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Danige iſt, vorbflentlichen tpüt den Appeß, der, 
weniger an dle Arbellende Lunflerung Bad⸗ 
12t, in ben Krelſen der Veſihenben erute 

f tüg gerblent. 

Gedentet GEes Düntztrnben unh helerenben Wil⸗ 
ů Genſchen.. 

unger uuh Urrawelllung tretßen läclich Meuſchen 
Wel merb. in den Stiraten ſtehen friatehä, in Guntyen 
gehßülit mit hysten Gaſtchtern Hreift und Kräpper und inten 
um Almoſen. Unſichtbar in dunklen Soſen unt s 
ritzen Miuimen britirn ſich Entkmüſtana., Alend 
tum in eniſethlichem Maße aus, Wilt moul 
geht Ihr barau porüber, abetenbei, —— 
4312 0 entn. G inn der Bruſt. Jör ſi In nicht 10 
abar hie 10 deou urgen . 

Wiefleicht deutt JZör auch, die Bebörtt iaes kaß Lunbebitugt 
etiwa dagenen tun. 35 früheren Zeiten Lus Voch ganz 
aut, da merkte man kaum dercleichen! KMiip ſchimpten wie 
auf die Verwaliung, dabel bernhigt ſich das K merü/ Wewißen 
am ſchneltiten PDarſiber, kaß mwan nicht lelbßt katträſfte 4 
holſen hat, Mub dann, nizy lang ja nichi allen piben, ba 
ibt man liebrr gar keluem. Wle lelcht kann et auch en ben 

30 0 5 und Atenichen vertzungern und Men⸗ 
ſchen verelenhen u. 'ei wächſt me Rietenars 
Hier bilft kKeine ‚e und keine Sffentlich⸗ Bodt. 

fahrt, denn dir Raffen Seer, daß Keld enſwertet, ehn en 
in die Aalfen kommt. Oier 10 alles herun, mas ein warwes 
Herz hat. Jh1 braucht bil ber geben, Shr, bie ür Uuch 
fatt eſfen könnt, laßt elnmal in der Woche einen Armen ſich 
ſaſt eſſen an Enrem Tiſche. gur, die Jhr in warmen und 
hellen Mäumen lebl, atzt eininal in der Woche tinen Kenen 

üheutenden 
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ſich für ein paar Stündchen auſwärmen an Eurem Herde. 
Au Zeiten und in Lahbern, die wir barbartich nennen, 

wird den Armen und Rotleidenden Speiſe und Oödachl nicht 
verwelgerk. Laßt nicht Euer Geſchlecht und Eute Beit ein 

Hunderte, la Taulende, die es für iürr vurnehmmt Pllicht 
anſetzen werben, in bem hler. gelorberten 8 e 
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börde, die es nicht leiſten kan ů 
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Treue zur loßtalen Bewegung Ler 

Daß Otis 
„ Om Wäiibelbesk rater flert aAabetheich 
— Aae Beſten — 
wirkt vir alem heirte 

——— n lich Sur der 
gas, wungeie pe tärn Endakt und iiter 

kmmer 

Shaautvsner 
nden Kfapts zeint der 

ber 3 Varlal. Die Le 
füt Gorratte mh 
maiſten eränün 
Tätteche 

teg 
ů25 ſührte hu leiner Lerteldiant 2 
ein Lce vou aüuf .    



—
—
 

  

S 
E 
V 
* 
v 

2 

3 

„ wären die Einfnürverbote fur franzäſiſce enxuswaren attf 

ů‚ 0 
* 2 

Volkswirtſchaftliches. 
Claie rationelle Verweriung von Fiſchabfühen will leßt 

die Olfabrin Vodenſee durch Entstung der ingeweide und 

Trodnung der Müchſtände betrelben. Zunächſt joll ein dem 

Leberlran ühnliches Fetit, welches der Eenadrung der Khnder 
dient, gewounen werden. Außerdem wird ein iechniſche⸗ 
Ol und ein für die Seiſenfabrinatlon geeianetes Fett gewonnen. 

Die gelrockneten und gemaßlenen Rückſtände. welche, da he 
clwa 21 Prozent Peatein und 22 Fett enthalten, ein 

Kraftfuttex, darßeuen, werden als Eiſchfutter zur Aiiizucht 

Kleiner Edelfiſche verwondi. 

Pie frangöftſchepolnllchen Handeläpr zicbnnatnx. Neie vpoel 

Uilch⸗Lvangüſiiche Sandelszettung „ournal de Rolvaue“ be“ 

ſchüftiat ſich in Linem Veitartttel mit den ransoßich wolni 
ichen Kandelsbeaichungen und bedanert, dan Krantrcich nach 

Maſen wenia ausführen künne, ohaleich acraͤe die Ohnebtete 

Uür die Enlwicklung der franzölſſchen Uryduktion und dea 

Erports vopn anßerordeutlicher Nedrutuun waren. Iwar 

geholen, doch känte in Werklichkeit der hohe gol einem Ein⸗ 

juhrverbot gleich. Cin Wlacun autes Varfüm. das in Nrank⸗ 

riich mit weniner als zn Kranken bezaklt würde, konne in 

Mulen uicht unter ππ Mart verkantti werden, und das ſei 

nuch ichmierin. Franzülliche Gahrtlen hatten ſich dadurch ge 

zwitugen gelehen, Vabrikanlonen in Polen einzurichten, um 

dem Zall zu entgehen. Tem „Iburnal de Polsane“ zufolar 

ſind dieſe ritndungen non Erſoela bealeitet geweſen. wenn 
dirſe Gruündunnen nicht zukkondearkommen waren. ſo meint 

das Rlatt, batten deuticht Erzeunniüle die franzültichen vym 

polniſchen Marft vertrieben. 

Ple poluiſche Handeloflotte veſteht ſett ous 7 Schiflen 

von fe übel Bruttyregittertonnen und darüber. Cs bandelt 
lich um ſolgende Schiffe: Frachtdampfer Hannoment (aRO2 

Nrultoregifertonnen!, Motorſchulichtiff Lwow (1275 Brutty 

reniitertonnen). FrachtbampferWawel (100%0 Bruttoregiſter⸗ 

tonſtten), Frachtdampfer Polonia 159 Uruttoreglſtertonnen“, 

rachtdampfer Wiöla lög Bruttoregiſtertonnen), Zracht⸗ 

dampſer Kaſzuba (i6 Bruttoregittertonnen und Mivtor⸗ 

ichwner Gazollna 127 Bruttpreglſtertonnen), zuſammen 7474 

Bruttoreniſtertonnen. 

Rußfiſche Nachtung den Revaler Halena. Der räterniſiiche 

Zentroſolns (Einkaufsgeſellſchaft der rulſiſchen Genoſſen ⸗ 

ichaften! hat mit der eitländiſchen Regierung einen Verfraa 

über Rachlung eines Trils des Lafené von Reyval abgeſchlof⸗ 

ien. Ter Inhalt des auſterordentlich wichtigen Vertrages, 

der dem gejamten Citſeshandel ve., großem Nutzen ſein 

wird, lautet dahin, daß der Zentroſpius auf dem gepachteten          

  

lörbief im Revaler Hafen eigene Ge de mit Miederlagen 

Alliche Bekauntmachungen. 
Die Hauseigentümer und deren Stellvertreter 

werden aufgeſordert, die in den nächſten Tagen, 
hauptſachlich am 13. d. Mis. zur Vertellung ge⸗ 
langenden Vordrucke zur 

Aufnahme des Perſonenſtandes 
am 15. Oktober d. Jse. 

bezüglch der »ten A auszufüllen, die Liſten K 
durch die Mieter ausfüllen zu laſſen und ge⸗ 
ſammelt vom 

17. Oktober d. Js., mittags ab 1? Uhr 

zur Abholung bereit zu halten. 
Die Zutragung und Abholung erfolgt durch 

Polizeibeamte. Dieſe werden nur einmal zur 
Fahenwi der ausgeftullten Liſten er⸗ 

einen. 
Souten die Liſten in der Zeit vom 17. bis 

v0. Oklober d. IJs. nicht abgeholi werden, ſo 
ſind die Hauseigentümer oder deren Stellver⸗ 
treler verpflichtet, le am 

  

  

kärten Eül. 

Witwe“. 

Suͤdiihe nudon schoper 
Heute, Donnerstiig, den 12. Ont., abds. 6½½ Uhr: 

Dauerkarten D l. — 
H 

Lohengrin 
Nomantiſche Oper in 4 Akten von Richard Wagner. 
Szeniſche Leitung; Oberhpielleiter Julius Brilchhe. 

Muſihaliiche Leitung: Oito Selberg, 
Inſpeltion: Otio Friedrich. 

Freitag, den [à. Oktober, abends 7 Uhr: 

Sonnabend, den 14. Oktober, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

karten A 2. Ermäßfigte Schauſplelpreiſe. „Des 
Meeres und der Liedbe Dellen.“ 

Sonntag, den 19, Oktober, vorm. I1 Uhr: ôweite 
ſunvach“ Morgenſeier (anläßlich der deuiſch⸗ 
yundlichen Woche): 

eigenen Werhen“ 
Sonntag, den 15. 

Karten haben keine Gültigkeit. 
Operetie. 

die dit Kcchie der Cxterrliertalttät ensen merden. 

Per Vomtwertron ih vorAuFin auf 12 Aure Wünehlefften. 

Steigerung der rufſtſchen Erkklyrebnktlen. lUin⸗ 

teuaſt wurden Zettungsnachrichten in dle Welt neſent, 

dnk die ruſfiichen Metrolenmanchen in Xun nahe vor 

wrem Nernegen wären. Das iſt ohne Kwetlel eine 

Eulte nemeſen. Nafn war vor dem Kriene der beden⸗ 

ſendſitr Petroteumproduktionenlutz der alten Welt. 

Pie ruküiche Erdölgewiunnun, die noch tm Kahre ihin 

ſopiet Ausbeute brachte als fämtliche Petreieunnänder 

der Melt, ohne die Vereiniaten Xtauen von Amerila. 

zulummennenommen, nämlich überen Millionen Tun⸗ 

uen, iſt während des Krienen bi auf S.?7 Milltionen im 

Valire ihlr geinnten Unter der Kerrſchalt der, Vol· 

ſchetviſten kank die Petroleumproduktion rauid bie auf 

à* Millionen Tonnen iim Jahre thee. IAm Juti dieſes 

Hahres ſfind allein in Balu 0,1 Milltonen Tonnen 

Maphtya gewonnen worden, oder auf das Johr berech · 

uet, faſt ſoutel wie im Vorjabre ku nanz Mufiland. 

Mau wird alſo beſtimmt mit einer aufſtelgenden vinie 

der ruſtiſchen EErdülgewinnung zu rechnen haben. Der 

Zutammenbruch der rufſiichen Erdälinduſtrie iſt zu 

einem Teil auf die Unterbrechung des geordneien 

Unthenhandels und die ſchlechte Trausvortlage zurüch⸗ 

zullhren. In Bakn ſind die Oelreſernoire bis pben 

angefüllt. Wenn der Eiſenbahn und Schiftahrtäver⸗ 

kehr wieder in rdnung ſind, iſt mit einer automati⸗ 

ſchen Erhühung der Erdülproduktion zy rechnen. 
——tꝛt.————————————eẽ —— 

Kleine Nachrichten. 
Mauarbeitertreil im Muppertal. In Elberſeld, Rem⸗ 

jcheid. Lennep und Solingen ſind die Bauarbeiter in den 

Ausſtand getreten, nachdem die Arbeligeber den vom Be⸗ 

zirketohnamt in einem Schiedsipruch ſeſtaeletzten Stunden— 

lohn non 115 Mk, abgelehnt datten. 

Vollſtändig niedergebrannt ſind geſtern nacht die Papier⸗ 

fabriken und Sägewerke Klemeusnäs in Schweden. Der Scha⸗ 

den wird auf anderthalb Millionen Kronen geſchätzt. 

Nufſiſch⸗engliſcher Schilfsverkehr. Der „Elanvmilſches⸗ 

taja Shisni“ zuſolge ſtellte die rukſitch-engliſche Damnſſchiff⸗ 

fahridgeſellſchall zwiſchen Nemaſtle und Ilrchangelsk einen 
aroßen 

Aüutchtet, 

regelmäßigen Schiitsverkehr ber, welcher von 

Damyſern ausgeführt werben fuit. 

Zurückltauf des abgelkeſerten Rieſendocks. Tas aroße 

Eutente apgeltefert werben. 

  Schwimmdock der Kamburger Werlt Rlohm u. Voß, in 

melchem die Pielendampfer „Amperatyr“, „Vaterland“ und 

ealer Dani 
  

      
Aubey und Hoson 
zu bekannt billigen 

P'reisen 

Dauter⸗ 
„Undine-. Romantilche Over. 

Trauerjpiel 

Ederhard König „Aus 

Oktober, abends 7 uhr: Dauer · ů 

„Die luſtige 

  

21. Oktober d. Js. 
das Steueramt 1, Promenade 9 (jrühereſ 

ſchule), Keller, Zimmer 15 einzulenden. 
Pie Unterlaſſung der Abgabe der Hausliſten, 

ſowie ihre tinvollſtändige Ausfüllung iſt im 
74 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe 
bis zu 3000 Mk. bedroht. 

Nach S 23 des Einkommenſteuergeſetzes ſind 
die Hauseigentümer und deren Stellvertreter 
verpflichtet, für Arbeiter, Dienſtboben und Ge⸗ 
werbegehilfen in den Liſten auch den Arbeit⸗ 
geber und die Ardeitsſtäatte anzugeben. 

Die Haushaltungsvorſtände haben den 
Hauseigentümern und die Arbeiter, Dienſtboten, 
alnd Gewerbegehilfen den Haushaltungs vor⸗ 
htünden die erſorderlichen Auskünfte zu erteilen. 

      

esss%sst%%sseesseetst, 

Wilhelm-Iheater 
ů Allsbenduien 7**2 unr: 

Gastspiel 
Otto Reutter 

der neutsche Melsterhumorist. 

Captain Frohns funt 
üressierte Seelöwen 

2 

Teilzahlung 

Croße Auswuhl ln 

onpg-, Mngings- v. Habey⸗ 

    

      
     

          

   

      

   nur 21 Häkergasse 21 
Bilio aut Namen üu., Hausnummer zu achten. 

mit betpvemer An- und 
Abzahlung! 

  

gebodt wurden, mußte bekauntliich can 
Wie Uutelguung den Wockß hät 

dann auch ftatigefunden, doch hatte man von der Ueberſhüh, 
rung des Tocks nach Ennlund sisher Abſtand agenommel 

well man in Euglaud anſcheinend kelnen ſo großen Wert 
auf ſeinen Mefik leante, Kürzlich bat nun die Werſt von 
Blobm u. Noß ihr früheres Giaentum — wie verlautet— 

für die Summe von 11 Millionen Mark zu rücknekault. 

Win Kulturgüürtel um Berlin. In einer Beſprechung 

von Verireiern der Spitzenorganiſationen der deutichen Arbeit⸗ 
nehmerverbände mit dem Oberbürgermeiſter von Berlin wurde 

die Hebung der deutſchen Lebensmittelerzeugung durch Urbar, 

machung der Odläͤndereten und Moore und die Schaffung von 

Kuliurt Murteln um die Großftädte behandelt. Die Verireter 

der Spi enverbände erklärten ſich einmiütig bereit, die Fiuan⸗ 

zierung der Melioration von Moor und Odländereien unter 

„Otemtrik“ 

weltgehendſter Beteiligung des Reiches zu betreiben. 

Mineralſiunde in der Arim. Von einer a id, 
Expedition ſind im Krelſe Perwomaisk, Gouvernementi Odeſſa, 
Wonde Lagerungen von Granit und Leengner aufgefunden 
worden. Mit der Ausbeute der Lagerungen iſt bereits be · 

gonnen warden. Der Porzellantruſt machte eine Beſtellung 
auf 10000. Pud Kaolin, das ebenfalls dort geſunden wurde. 

  

Waſſerſtandsnachrichten am 12. Ontober 1922. 

    
     

         

           

10. 10. 11. 10. Kurzebramw .. 201 ＋ 30 
Zowlchoſt ... 4-2,42 ＋ 2,4f Montauerſpitze .4-2,50 2.75 

10. 10. 1. 10.] Pleckel..%67/ 2,04 
Warſchaun ...42,72 2,63] Dirſchau. . ·2,80 ＋ 3•7 

9. 10. (0. 10. Einlage 227 ＋•0 
PloS.... 2,12 4. 2,0 Schlewenhorſt . 2, 

11. 10. 12. 10. Nogat: 
Thorn. .2.67 2.02 Schönau O. Pp.. ＋6,36 6.40. 
ordon 2,62 ＋ 2,52 Galgenberg O. P. 4.50 ＋ 4,60 
Alm .2.50 l. 2,51 Neuhorſterbuſch. 2,06 2,02 
Graudenz 2.70 —- 2,%8] Anwache — „                 

Verantwortlich für Polltik Eruſt Loops, Danzig;: 
für Danziger Rachrichten und den übrigen Teil Fritz 
Weber, Danzla: Inferate Antan Footken, Danzis. 

Drutk non J. Gehl uu. Co., Danzia. 

% %%0% 

mkefisorpe. 
Bewernſchaftlich⸗Genoſſen· 

chaftliche Berſicherungs⸗ 
Ahkiiengeſellſchaft 

— Sterbekaſſe. — 

Kein Polieenverfall. 
GUünſttae Tarlſe für 
Erwachſene und Kinder. 
Auskunft in den Vureaus 
der Arbeiterorgantſalionen 

und von der“ 

Vechuungsſtee 16 Darziz 
Brund Schmidt, 
Mattenbuden 35, 

%% 

          
       

    

      

     

  

Ii. Eoblans 
Iut SCHMarAe Poieios 

    

     

      

———3—ñ 
     

  

Kart Koͤrtoffelſchalen 
hro Zentner 100 Mark kauft 

Dahlmann, 
Langfuhr, Hauptſtraße 105. 

   

      

Iſenſetzer 
jucht für den Winter 

Ofenfabrih 35% 

B. Kroschinski, 
Doggenpfuhl ů 5. 

Vruünnenbaner 
lauch Anfänger) u. andere 
im Brunnenbau tät. gew. 

Herstellor: 

Urbin-Werke, Chemische 
Pabrik b. m. b. H., Danzig, 
am Troyl. )nst 

    

  

  

EEEEEEUAEEEEEAEEEEET Weißes Holz; 
Kinderbettgeſtell 

Arbeiter und Handwerker 
ſlellt ein 7331 Zuwiderhandlungen lind in § 74 des Ein⸗ 

und des groſßte Studtl. 
  

kommenſtenergeſetzes ebenſalls mit Strofe bis 
zu 300.— Mark bedroht. 75⁴ 

Danzig, den 11. Oktober 1922. IAttraktions-Drogramm 
  Steueramt 1. 

Landaufenthalt! 
  

R
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LIEELLE: 
Abends bis 1 Uhr Sler-Kabafett 

anachlleßend Weln-Kabarett. 

Vorvorkaut 10—1 Uur Gebr. Freymuna. 

Cöeeceeceeeeeceeeeeeeeeeee“ 

S
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S
B
P
P
P
D
P
P
P
P
P
 

  

Küchkehr der Kinder aus dem Lreiſe: 
Rofenberg 

Freitag. den là. Oktober, nachmittags 7 Uhr. 

Vonnabend, ben — lueg⸗ 8 Uüir 20, Lonnabend, den l4. Ohktober, vormlitags 8 Uhr 20. 

Jugendamt. Dentſcher 
  

Gedania-Ihenter. 
Sohürseidsamm 53335 2* 

Nur bis Montagꝝ! 

Der grehe Dpietplan! 
Achtung! 

Schulverein Aumiig. 
Prettag, den 13. Onraber, 5 

der Oberrealſchule S:t. P. Hanſaplatz, 

Vortrag 
vyn Sindiendirektor Dr. v. Hoist-Elbing: 

„Die deutſchen Schulen im adgetrettnen Gebiete.“ 

abends, Aufa 

  

(Sa- 

  

EDDIETOLoein 

„Seepiraten“ 
* 25 A* 

eu Episaue. Erkämpftes Giuck s Axe. 

Der Fall Paliser“ 
W. 2 10 8 Abr/v 

: Fauline Froderick. 

   14-15 Jahre. 

  

       
„doer EHlanpt:     f 

thexlun der letxten Vorstritunx o Uhr. 

  

Lehrlinge 
in größerer Anzahl 

werden per ſofort bei hohem Lohn für unjere 
Bernſteinwarenfabrik geſucht. 

Gompelsohn &K Co., 
E 4 
Frauenguffe 3. 1 

Alter möalichſt 
(7529 

Meine Herren. 

Kleine Anzeigen 
ig und Eüi 
  

Anzüge, 
Raglans, 

Schlüpfer, 

Hoſen 
ſind noch fabelhaft billig. 

Leilzahlung geſtattet! 

       
     

    

  

Kommen Ser jaſort! 

Vehleidungshaus „London“ 
mur 2. Damm 10. 

1*   Treppe. 

   
    

    

  

ein Kutſcher 
für dauernde Reſchäftigung 

Oeſucht. 
A. Broh, Steindamm 2. 

Lehrling 
für Kolonialwarengeſchäfl 

geſucht, Ang. u. E. 302 d. d. 
Exved. D. Molksſtimme. 

Junges Müdchen 
lagszüder für einen Rjähr. 
Knaben u. etwas Haus⸗ 
arbelt geſucht. 1— 
Paradies gaſſe 14. 2 Tr. 

Mschinenschranhen 
auch auf poln. Maſch. 
Taget- und Abendkurje 
Oris Stece, Heugarten 11.- 

  

Ein L⸗rädriger 

Handwag en 
(20 Str. Tragkr.] Zu vork 

Schüde, 13 

  

    

      

    
    

  

     

 
 

  

Eibing. Terlefte. —IS. Manmmue), imen,, 
Füc meine Eiſenhandlung. M„„ 

wird „Jüngl.⸗Paletot 
und altes Jackett 
zu verkaufen Hitſchg. ö. 
5 Tr. rechis, Hof. 4* 
——.— 

Anzüge, 
Raglaus, 
Paletots, 
Cutaways, 
geſtr. Hoſen 
verkaujt billigtlt (7342 

E. Schwarr, 
3. Damm 13, 2 Treppen. 

Eiſernes Beilgefel 
w kaufen geluchl, Angeb. 
uUnt. E 897 an die Exped. 
der Bylksſtimme. * 

1 Satz Betten 
In: erbalten 3. Kauſtn gei 

reis u. & öoOh 

    

  

    
  

Burgaratenſtratze äa. 

    
d. Dolksſt. (GGV 

 


